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Nationalversummlun
Frankreich fur bedingten deutschen

Paris . Nach zweitügiger Debatte sprach sich die französische Natlonalversammlung inden frühen Morgenstunden des Donnerstag mit 348 gegen 224 Stimmen füRegierung aus , die Wiederaufrüstung Deutschlands auf die deutsche Beteil
r den Plan der
igung an einervon einem europäischen Verteidigungsminister kontrollierten europlischen Armee zu be -grenzen .

Mit 402 gegen 168 Stimmen wurde der Teil der
Regierungserklärung gebilligt , in dem es heißit ,

ſldie Regierung die Bildung einer neuen deut -schen Arméèe oder eines Generalstabs nicht zu -lassen wird .
Vorher hatte Ministerpräsident René P ! eve

versichert , Frankreich werdé der Wiederbewaff -nungz Deutschlands nicht zustimmen , wenn die
anderen Atlantikpaktnationen nicht die prinzi -piellen Punkte des von ihm am Dienstag be -
Kanntgegebenen kranzösischen Planes annehmenWerden . Auf Fragen von Abgeordneten erklärt
der Ministerpräsident , fur Frankreich sel di
deutsche Betelligung an der europäischen Ver -
teicligung von kolgenden drei Bedin gungen
abhängig .
1. Zunächst muß der Vertrag für die Kohle - und

Stahlunion ( Schumanplan ) unterzeichnet wer⸗
den .

2. Ein europäischer Verteidigungsminister muß
ernannt sein .

3. Diè politische Versammlung Europas , der die -
ser Verteidigungsminister verantwortlich Würe ,
muſß konstituiert sein .
Mit 401 gegen 190 Stimmen lehnte die Natio -

nalversammlung einen Antrag des unabhängigen
Abßeordneten Charles Serre ab , in dem eine lage
Wiederaufrüstung Deutschlands in jeder Form
zurückgewiesen wurde . Die Versammlung lehnte
lerner mit 513 gegen 35 Stimmen eine gaullisti -sche Vorlage ab , in der die Reglerungserklärung

als ein „ Tarnungsmanöver “ vérurteilt wurde .

nnen als erforderlich erachtete Zeitspanne .

Versdmmunꝗ in Bonn

gestellt

nen offlziell noch nicht Stellung genommen .

Bonn . Der Bundestag beschloß am Donnerstag ,ein Bundeskriminalamt zu errichten ,das die Arbeit des Bundes und der Länder in
Kriminalpolizeilichen Fragen koordinieren soll .

Das Amt soll vor allem Nachrichten und Unter⸗
n zur Verbrecherbekämpfung stummeln und

auswerten .
Ferner wurde ein Gesetz über Rheinschifler -Patente angenommen , das die Voraussetzungenzum Erwerb dieser Patente erweitert , Ein Ge⸗

Verkehrstorif -Erhöhung angekündigt
Seebohm auf der Stuttgarter Verkehrsminister-Konferen⸗

Ktuttgart . Unter dem Vorsita des Rundes⸗
verkehrsminister , Dr . H . Seebohm befulktensich die Verkehrsminister der westdeutschenLünder autf ihrer gestrigen 22. Konterenz mit den
Auswirkungen der erhöh ' en Treibstoftpreise undder Autobahnabgube , mit dem umerikanischenGutachten üÜber die Bundesbahn und mit anderen
Fragen der allgemeinen Verkehrspolitik .

Der Bundesverkehrsminister Dr . Seebohm um⸗risß die verkehrspolitische und verkehrswirt⸗
schaftliche Lage , die vor allem durch eine K0 -
stensteigerun g bei den Verkehrsträgernund durch die Gefahr des Wachsenden Sub⸗
Stanzverkehrs gekennzeichnet ist . Wie der
Minister mitteilte , werden bel der Eisenbahn
Tarifterhöhungen zum Ausgleich für die
steigenden Kosten — Lohn - und Gehaltserhöhun -
gen usw . — nicht vermeidbar sein .
Das Gutächten Über die Wirtschaftlichkeit

Die Verkehrsministerkonferenz wurde ferner
eingehend uber den Stand der Verhandlungenüber das Gutachten der Firma Coverdale and

Colpitts unterrichtet . Die Initiative für dieses
Gutachten , das sich mit dem Betrieb und der
Wirtschaftlichkeit der Bundesbahn beschäftigt ,War im Jahre 1940 von den Militärgouverneuren
ausgzetzangen . Es wurde in den letzten Monaten

äufgebracht worden Wären , als durch eine Auto -
bahnabgabe baw . AutobahnbenutzungsgebührUnd eine Erhöhung deéer Treibstoffpreise . Der
Finanzminister habe sich nach seiner Ansicht

Verrechnet .
Die Rewirtschaftung von Dieselkra ft⸗

Stoff könne ohne weiteres aufgehoben werden .
Man müsse jedoch auf das System der verbillig -ten Kontingente für einzelne VerkehrszweigeRücksicht nehmen . Benzin kKönne angesichtsder Weltmarktlage noch nicht kreigegeben
Werden .

deutschen Kriessgefangenen ,
zurückgehaltenen deutschen Krlegsgefangenen .
Bundeskanzler Dr . Adenauer gab eine Er -

klärung der Bundesregieèrung ab . Er
dankte den Vereinigten Staaten und England ,daſʒ sie für eine Nachprüfung der Fälle von Ver -urteilten Kriegsgefangenen eingetreten seien , Die

von einer gemeinsamen deutsch - alllierten Kom -
misslon durchgearbeitét . Vorschläge , die den

tranzösische Reglerung und das tranzösische Volle
bat er dringend , die Verfahren gegen krühere

deutschen Verhältnissen nicht Rechnung tragen ,sind dabei nicht berücksichtigt worden . Die Al -
llierten haben keinen Zwelfel darüber gelassen ,dall die Anwendung des Ergebnisses dieser ge -meinsamen Besprechung als für die GewührungAusländischer Kredite Voraussetzung an die Bun⸗
desbahn anzuschen ist . Dabei soll es sich zum
Teil um Maßnahmen hündeln , die für die Wirt -
schaft von sehr erheblicher Bedeutung sind .
Erhöhte Tarlte des Rerufsverkehrs

Im Anschluß an die Konferenz téllte Dr . See -
bohm mit , daß bei den Fersonentariften nur die
Tarvite des Berufsverkehrs erhönt Werden
sollen . Alle Gutachten besagten , dah die Bun -
desbahn diese Tarife — durchschnittlich 1,4 Pfg .
j3e Kllometer — nicht mehr aufrecht erhalten
kann , Bei den Gütertarifen sel vor allem
an elne linäre Erhöhung im Expreſi - und Stücke⸗
gutverkehr gedacht , Seebohm wies daraut hin ,
dall mit den Tariterhöhungen das Augenblickliche
Deftzit der Bundesbahn nicht vermindert Werde .
Man wolle lediglich verhindern , daßß es noch
Krößer wird .

20 000 Elsenhahner werden abgebaut
Der Minister teilte mit , daß nach den Empteh⸗

lungen des Gutachtens geplant sel , die Heleg -
schaft der Bundeshahn um 20 000 Bedtenstete 2u
verringern . Jedoch nicht durch Entlassungen ,
sondern durch eine Elnstellungsspérre und vor⸗
zeltige Versetzung in den Wartestand . 4200
Bahnpolisisten sollen von der Lünderpolizel auf⸗
genommen Weérden ,
Dr . Seebohm betonte , daß er ch, Heber geschen

hütte , wenn die Mittel kür die Krlegsoplerver⸗

deutsche Soldaten in gerechter Weise zu bèeenden .
An Jugoslawien sprach Dr . Adenauer Dank da -

Bonn soll französische Todesurtelle verhindern .Einer der Otflzialverteidiger für deutsche Kriegs -gefangene in Frankreich , Dr . A. Lane , fordertein Mainz , daß die Bundesregierung eingreikt , umdas Vollstrecken der von französischen Gerichten
verhüngten Todesurtelle gegen deutsche Kriegsge -kangene zu verhindern .

SIOWaKIscher Exllvertreter in Bonn . Der frühereSlowakische Auſlenminister und Spätere Innen⸗minister im Kabinett Tiso , Professor Ferdinand
Durcansky , sprach in Bofin mit mehreren heimat⸗
Vertriebenen Bundestagsabgeordneten , Er Hehört zumslowakischen Befreiungskomitee in London , hinter
dem , wie er sagte , 70 Prozent der rund drei Mil -lionen Slowaken stehen .

Kommt die Maginot - Linle Wieder uu Khren ? Dle
Maginot - Linte Wird auf ihre Wiederverwendbar⸗keit Überprüft . Sie wWird aut Beschlußl des Veytel -
digungsausschusses von einer füntköpfligen Kom- ⸗misslon besichtigt .

Hückler in der Schweln , Der Vorsitzende des
Deutschen Gewerkschaftsbundes ist in die Schwelr
Hereist , um am Kongreh des Schweizerischen Ge -
Werkschattsbundes in Lusern tellzunehmen
Der deutsche Generalkonsul in Holland, . Geheim -rat Dr . Karl Dumont . trat in Amsterdam ein .

Sondermltbestimmungereoht kllr Utentliche Vor⸗Waltuns ? Die Bundegreglerung erachtet ein Son- ⸗
depmitbestimmungsrecht tür die öflentliehe VorWaltung und kür Reglebetriebe als zVieckmügig .Ein derartises Gesetz kann Jedoch frühestens insorgung durch Einsparunzen im Runcleshaushalt AWel bis drei Monaten vorgelegt werden .

9 billigt Regierungꝗsplan
Verteidigungsbeitrag - Kritisches Weltecho

Pleven erklärte , die Zeit , die für die Verwirk -
lichung des französischen Planes notwendig sei ,sel kürzer als die von amerikanischen Sachver -
ständigen für die Aufstellung deutscher Divisio -

Bonn . Die Tendenz deés französischen Planeshat in Bonn enttäuscht . Nicht nur bei der Oppo -sition — Dr . Schumacher hat bereits offlziell
das Negative des tranzösischen Planes héraus -0

„ auch bei den Regierungsparteienherrscht Verstimmun g. Arntliche Bonner
Stellen haben bisher zu den französischen Plä -

Bundeskriminolomt wird errichtet
Bundestags - Beschluf — Zentrale Nachrichtenstelle zur Verbrechensbelämpfung

Freitag, den 27 . Oktober 1950

Wenn von tranzösischer ' Seite auch von einer
europäischen Armèee gesprochen Wird, so erklürteman in Bonn , entsprächen diese Vorstellungendoch nicht den deutschen Ansichten über eine
gle meins a m e Verteidigungsmacht desWestens .

Bei einer Diskriminferu ng Deutschlands ,so glaubt man in Bonn , Würde es der Bundes -
regierung schwer fallen , im Volke den Rückhalt
zu kinden , der notwendig wäre , um überhaupteine psycholegische Bereitschaft zum Militär -dlienst zu schaflen , Auf deutscher Seité dürfe dieBewertung entscheidend sein , ob der tranzösi -sche Plan die europhische Einheit und ihre
Verteidiguns stärkt oder Verzögert .

Als wenig glücklich bezeichnet man in Bonndie . Koppelung eines deutschen Verteidigungs -beitrages mit dem Schumannplan . Eine spätere
Koordinierung mit den künkftigen europäischen

Verteidigungsleistungen jedoch sei durchaus
Wünschenswert .

Fortsetzung : Presse - Echo — Seite 2)

sétzentwurf über eine Handwerksordnung wurde
an den wirtschaftspolitischen Ausschuß über -
Wiesen , in dem Entwurt werden vor allem der

Krobe Befühigungsnachweis und die öffentlien -
Stellung der Handwerlkcskammern ver -

angt .
Abgelehnt wurcke ein Antrag der Bayernpartei ,in dem eine Aenderung des Grundgesetzes ge -tordert wurde , um die dem Bunde zusthende Ge -

setzgebung über die Biersteuer den Läündern zu
UÜbertragen .

Aut Wunsch des Bundestages soll terner ein
besonderer Beirat für die Schu Spelsung gebildetWercten. Dem Belrat gehören Vertreter der Zu⸗Stllodlisen Lünderministerien und der Spitzen⸗Verbände der frelen Wohlfahrt und der Kom -
munen an . ⸗ Die Bundesrégierung Wurde , autrund eines FDP - Antrageg aufgetobdert , be⸗schleunigt einen Gesetzentwurk Uber die Ver -einigung des Zähnürzte - “ und des Dentistenbe -Füfs Vorzulegen . Der Bundesinnenminister er⸗
klärte , daß ein solcher Gebetzentwurf ausgear -beltet sel .

Der Buncktestag nahm schlieglich einen FDP -
Antrag an , durch den die von den Besatzungs -müchten eingeführte Ueberwachung des Außen -
handels vereinfacht und die allgemeinen früher

Einzelpreis 15 Pfg .

Unsere Meinung
Die vierzehn Wochhunde

Unmittelbar vor dem füüinfjährigen Jubiläum
der UNO ist im Alter von 64 Jahren der frühere
amerikanische Staatssekretär Stimson gestorben .Er hat gerade noch erleben können , daſʒ der inter -
nationalen Friedensorganisation die Zähne ein -
gesetzt werden , die er 1930 iin Rahmen des Kel -
logpaktes dem Völkerbund einsetzen wollte , Die -ser Pakt hatte den Krieg als Mittel der nationa⸗
len Politik geüchtet , dafür aber den einzigen
noch möglichen Krieg , den Völkerbundskrieg
gegen einen Angreifer , geradezu géfordert , Wo⸗
mit Neutralität in einemn solchen Kriege un - ⸗
moralisch wurde . Mit der Stimson - Doktrin nahmder Völkerbund wenigstens den Grundsatz an
die Früchte von Eroberungen nicht anzuerken -
nen , aber die Verfügung über eine eigene Militär -
Polizei blieb ihm versagt und der Völkerbund
wurde zum aktionsunfähigen Zuschaueèr bei der
Eroberung der Mandschurei durch Japan , Abes -
siniens durch Mussolini und der Besetzung der

iieeeeeeeeeieeeeeeeeee

Eisenhower zum Oberbefehlsheber der
Atlantik - Streitmacht vorgeschlagen

Washington . Die Stabschéfs der Atlantik⸗
bäkt - Mychte haben am Donnerstag empfohlen , Ge⸗
neral Elisenhower zum Oberkommandterenden der
künftigen atlantischen Streitmacht z2u ernennen .
ĩiiiiiieeeieeeeeeeeeeeeeeeee
Tschechoslowakei durch Hitler . Die bedeèeutsamste
Folge von Korea ist der Achseon - Plan , der nun
dem UNO - Pakt die Zähne Einsetzt , die dem Kel -
log - Pakt und der Völkerbundssatzung fehlten .
Die UNO wird in Zukunft über eine militärische
Bereitschaftspolizei aus hierfür bereitgehaltenen
Einheiten der Mitglieder vVerfügen . Kein Aggres -
sor kann durch sein Veto die Maschinerie mehr
lahmlegen , da die Entscheidung für den bedeut -
samsten Grenzfall zwischen Krieg und Frieden
vom Sicherheitsrat an die Vollversammlung über⸗
geht . Diese Entwicklung dürtté die UNO vor den
Spötteleien sichern , diè sich der Völkerbund ge -kallen lassen mußte . Wenn zu den 14 Wachhun⸗
den im „ Ausschuß kfür Friedensbeohachtung “
Rullland und die Tschechoslowakei gehören , 80
werden diese beiden mit noch 80 viel Bellen die
Mahnahmen ' nicht. Verhirrclern können , die dannder Ausschuß kfür die Durchführung von Sicher⸗
heitsmallnahmen beschließgt , demn sié nichit ange⸗hören . Von den 60 UNO - Mitglieder Haben 33 die
Korea - Abwelir aktiv mitgemacht . Das Signal istnicht méhr zu überzehen .

Truman zuvertziehtlich . Präsident FTrumap er⸗klärte , die Verelnigten Staaten rechneten nicht

in einer Sondersitsung des Plenums die Freilassung aller noch

Heueale Naclieicliten in LAuene

seldort wurde ein „ Bund der Rundtfunkhörer “ für

mittungen den Rundfunkestationen zur VertügungStellen Will , um damit Einfluß auf die Programm -
Gestältung zu zgewinnen .
Qutrinstr . 40. )

noversche Landessynode sprach ihr Bedauern überdie letsten Aeuflerungen des Kirchenpräsidenten
5 Martin * ＋＋

5Niemäöller habe hlerbel nicht im Namen der ev . 85Etrche gesprochen . Die Synode hofft , daß es dem Schmerz und KummerRat der Vangelischen Kirche in Delitschland 4·
feinUngen werde , die in der Bevölkerung hervortze - ⸗ Elend und Schmerz “ . Dierutene Unruhe und Besorgnis z2u beseltigen . U

Alawien . Aubhenminister Acheson gab bekannt , die
amertkanische Uxport - Import - Banke habe für ſugo⸗-glawische
Dollar sofort verfügbar emacht , Weitere Malinah⸗men zur Erleichterung der Ernührunsslage in Ju⸗-
Koslawien , die durch die Dürre Kritisch gewordenVDeutscher Generalkonsul in Holland elnzetrotfen . lät ,
Werden . 15

Alerung ist in der Wacht zum Donnerstag an derFrage , der Aufhebung
gohettert .
Folketins intt einer Stimme in der Minderheit, . DerAturn der Regferung Hedthoft kam
Vuhrern der dlnlschen PartelenUberraschend . nlsten tell .

gzültigen Vorschriften wieder in Kraft gesetztWerden sollen .

zum Tage der

für aus , daß es den grögten Teil seiner Kriegs -Hetangenen berelts heimgeschickt habe . Er hoffe ,daſßʒ die letzten auch bald kommen .
Nach sorgfältiger Prütung der Unterlagen Überdie von der Sowjietunion noch zurückge -haältenen Kriegsgefangenen ergebe sich , daſ ) noch

Vlele hunderttausende chemaliger Soldaten und
Verschleppten in der Sowietunion seien . Regie -
rurig und Bundéstag erkennen danlebar an , daſ

„ Bund der Rundfunkhörer “ gegründet . In Düs-
das Bundesgebiet Hegründet , der Beschwerden undWünsche von Hörern registrieren und seine Er⸗

( Anschritt : Düsseldort ,

Bedauern ÜUber Verhalten Niemöllers . Die hän⸗

zur Remilitartstierung aus .

Zwel WMillionen Dollar S0forthllfe für Jugo⸗

Lebensmittelanküufe 2wei

sollen noch im Laufe der Woche Uetrofleng
mRenlerung Hethott gestürnt . Dle dünische Re - K

der Hutterratlonterung g6⸗gie blieb bel elner Abhstimmung im

selbst den

Material zur Verkügung zu stellen ,Hestellt werden könne , ob die
schwerden berechtigt sind . D
Könne der Oeftentlichkeit ni
den , da sonst Repreèssali
genen in der Sowietunion zu erwaärten seien .

nach der Kapitulation immer noch Krie
gene in der Sowie
Dies sei eine Mahnahme Kkalte
die es keine Entschuldigung gebe und durch dieÜber vielleicht eine Million
Sowietunion und Viele

daſl die gesamte uvilisterte Weltdabel unterstützen Werde .

damit, daßb es im kommenden Winter in Westeéuropazu irgendwelchen Verwieklungen kommen Werde .

Bonn fordert die freilussung aller KriegsgefangenenDr . Adenauer auf einer Farlament - Sondersitzung — Dank an die USA und EBonn . Bundesreglerung und Bundestag forderten am Donnerstagvormittag .
ngland — Hoffnung auf Welthiltfe
die USA und England die Bemühungen um die
Freilassung der Kriegsgefangenen in der Sowiet -uUnion in jeder Weise Unterstützten .

Bundeskanzler Dr . Adenauer wies därauf hin .dab zur Zeit Bundestagsabgeordnete bei derUNO als Sachverständige tätig selen , um die Be -strebungen zur Freilassung der Krlegsgetange -nen zu uUnterstützen . Die UNO Sollte nach An⸗sicht der deutschen Bundesrégierung die Sowiet -union auftordern , durch einèe UINO- Kommüissionleststellen zu lassen , „ wie es mit den Kriegsge -fangenen dort aussielit . “

Bewelsmaterlal muſ geheim bleiben
Die Bundesregierung sei hereit , ihr gesamtes

damit fest -
deutschen Be -

as deutsche Mätertal
cht übergeben wer⸗

en kfür die Kriegsgefan -

Dr . Adenauer stellte kést , daß tüntelnhalb Jahre
Asgefan -

tunion zurückgehalten Werden .
r Grausamkeit , für

Deutscher in der
Millionen in Deutschland
gebracht worden sel . DieGeschichte kenne kein derartiges „ Verdikt von

Jeschichte werde dar -ber zu richten haben .

Hiitsversprechen für die Angehörigen
Hundesreglerung und Bundestag Sbrèechen denM²illlonen ] Angehörlgen der Kriegsgetangenen ihre herz -Uche Teilnahme aus , Sie

Wwo wir nur helten Kkönnen “
Werden ihnen helfen

Das ganze deutscheolle sel sich einig in der Verurtèellung dieserraubsamkelt , Es seli gslch auch einig darin , sſchit ganzer Kraft für eine baldige Rüickkehr derrlegsgetangenen elnzusetzen . Es sei 2u hoflen ,
Deutschland

An der Sondersttzung des Rung⸗ ges nahmen alle Partélen mit Ausnahme der Konimu⸗
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Groſte aullenpolitische Bundestagsdebatte
Bonn . Die auflenpolitische Debatte des Bun -

destages soll auf Vorschlag des Aeltestenrates
am 8. November stattfinden . Es wird mit einer

achts ! ündigen Aussprache Über die wichtigsten
aullenpolitischen Probleme , vor allem über die
Frage eines deutschen Beitrages zur europäischen
Verteidigung , gerechnet .

Georg VI . begrülflt Bundesrepublik
London . König Georg VI. von England befür -

wortete am Donnerstag eine enge Bindung der
deutschen Bundesrepublik an die westliche Völ -
kergemeinschaft . In seiner Thronred zum Ab -
schluß der vergangenen Legislaturperiode , die
von Lordkanzler Jowitt verlesen wurde , heißt es :
„ In Vebereinstimmung mit den Resierungen
Frankreèichs und der USA fuhr meine Regierung
kort , auf eine möglichst enge Binduns der deut -
schen Bundesrepublik mit der westlichen Völ -

kkergemeinschaft hinzuarheiten . Mit Freude habe
ich davon Kenntnis genommen , daß die Bundes -
republik als assoziiertes Mitglied in den EFuropa -

rat aufgenommen worden ist . Ich begrüße ferner
die Beschlüsse über Deutschland , die die Auſßen -
minister der drei Regierunsen bei ihrer Konfe -
renz im Sommer gefaßt haben . “

KURZNACHRICHTEN
Gemelnden nehmen Schiedespruch über Lohn -

erhöhung an . Der Hauptausschuß der arbeitsrecht -
lichen Vereiniguns der Gemeinden und gémein -
wirtschaftlichen Unternehmer hat den Schieds -
spruch über die Lohneérhöähungen im ötkfentlichen
Dienst antzenommen .

5

Kriensverbrechensprozen in Lille . Gegen den
ehemaligen deutschen Maſor Kolrep und mehrere
Unersebene , deren genaue Zahl nicht bekannt -
gegeben wurdé , besinnt am Donnerstag in Lille
ein Kriessgerichtsprozeßl .

Pariser Prozef zesen deutschen General . In

Päris begann der Prozeß gegen den ehemaligen
deutschen Generalmajor Otto Ottersbacher , dem
Krlegsverbrechen vorseworfen werden . Das Ver -
kahren findet vor einem französischen Militär⸗
gericht statt , dem sechs Generale angehören .

Truppenverstürkungen brauchen Unterkünfte . In
Niedersachsen müssen für etwa eintausend Deut -
sche und zweitausend heimatlose Ausländer neue
Unterkünfte beschaftft werden , wenn die ansekün⸗ -
digten britischen Truppenverstärkungen eintreffen .
Die Kosten gingen zu Lasten des Landes oder des

Bundes.
Blank ernannt . Der Bundeskanzler hat den CDU -

Bundestagsabgeordneten Theodor Blank zum Lei -
ter des Amtes für die Unterbringung der Besat - ⸗
zungstruppen ernannt .

Russische Fallschirmspringerinnen . Sechs rus⸗-
gische Fallschirmspringerinnen haben einen neéeuen
sowjetischen Rekord für verzögerten Gruppentall⸗
schirmabsprung bei Nacht aufgestellt . Sie spransen
in 5600 Meter ab und öfkneten ihre Fallschirme
in 2100 Meter Höhe .

Die UsA - Truppen und die Mandschurel . Prä⸗
sldent Truman zagte , daß die südkoresutschen
Streitkrätte Nordkorea bis zur mandschurſschen
Grenze besetzen werden . Die amerikanſschen
Truppen würden dagegen nicht so weit nach Nor -
den vorgehen .

Frunzösische Festuntz bedroht . Die Festuns Lao -
Kay im Nordwesten Tonkins wird von starken
Vietminh - Einheiten bedroht . Vietminh - Verbände
haben sich auch der Stadt Hanoi von Süden bis
auf 20 und von Norden bis auf 45 km genühert .

Hohe Gefüngnisstrafen für Fürther FDI - Demon -
stranten . Das amerikanische Distriktsgericht in
Nürnberg verurteilte 15 jugendliche kommuni⸗
stische Teilnehmer an der Fürther Demonstration
vom 1. Oktober zu einem halben bis zweilelnhalb
Jahren Gefängnis .

Känutlisch - amerikanlsches Wehrwirtschaftsabkom - ⸗
men unterzeichnet . Kanada und die Vereinigten
Staaten unterzeichneten ein Sechspunkte - Abkom -
men , das eine Zusammenarbeit der beiden Länder
nut dem Gebiet der Verteidigungsproduktion vor -
sleht . Laut UsS - Außenministerium wird die Ver -
einbarung „ weitgehend zur Mobilistierung des ame -
rikanischen Industriepotentials beitragen und die
UsA in die Lage versetzen , sich auf jeden militä -
rischen Notfall vorzubeèreiten . “

UNO- Minensuchflottille

Stellung genommen . “

— — N
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Srögtes onesuntnhmen 101 Koreclkriedsheqinn
Fünfzigtausend Mann an der Ostküste an Land gegangen — 300 UNO - Schiffe beteiligt

Wonsan . Bei demgrößten Landungsunternehmen selt Bezinn des Koreakrieges
sind am Mittwoch füntzigtausend Mann UNO - Truppen in der Nähe von Wonsan an der korea⸗ -
nischen Ostküste aun Land gegangen . Sie sollen zur Zerschlagung des lelzten Widerstandes der
noch auf nordkoreanischem Geblet operlerenden
und das Ende des Koreakrieges beschleunigen .

Dieée Landungsopèration , an der eine Armada

von 300 UNO - Schiffen beteiligt war , sollte ur -
sprünglich schon am 20. Oktober durchgeführt
Werden , verzögerte sich aber , weil vorher die

Gewässer um Wonsan von einem dichten Minen -
leld geräumt werden mußßten . Die Nordkoreaner
hatten im Hafengebiet von Wonsan etwa zwel⸗
tausend magnetische Minen gelegt , die von einer

— unter schwierigsten
Umständen beseitigt wurden , Offiziere der UNO -

nordkorennischen Einheiten eingesetzt werden

Konzentration magnetischer Minen gewesen sei ,
die man seit der Landungsoperation der Alliier -
ten bei Balikpapan auf Borneo während des

zwöiten Weltkriegs angetroffen habe . 1 55
Die bei Wonsan an Land gesetaten UNOfTrup -

pen wurden innerhalb von dreieinhalb Tagen mit
ihrer gesamten Ausrüstung von Intschon an der

Westküste , Wo die entscheidende Landungsope -
ration vom 15. Septembér stattfand , zu ihrem

Einsatzraum gebracht . Als erste gingen ameri -

Seestreitlerütte erklärten , daß dies die größte l Kanische Marineinfanteristen an Land , Ihnen

Das neue Unterhaus einqeweiht
Das alte Parlamentsgebäude 1941 durch Luftangriff zerstört

London . Das neue britische Unterhaus wurde
am Donnerstag mit einer Festsitzung eingeweiht ,
zu der zahlreiche . Vertreter der Commonwealth -
Länder erschienen Waren . König Georg VI. , der
nach alter Tradition das Parlament selbst nicht
betreten darf , vollzog die Eröffnungszeremonie
in der 900jährigen , in der Nähe des neuen Ge -

bäudes
wurde vor 300 Jahren Karl I . zum Tode durch
Enthaupten verurteilt .

Der „ Churchill - Bogen “

gelegenen Westminister - Halle . Dort

Die architektonische Gestaltung des neuen Ge -
bäudes verbindet Tradition mit moderner Be -
quemlichkeit . Der Bogengang am Eingang ist
aus Trümmerteilen des alten Unterhauses ge -
baut worden und führt die Bezeichnung „ Chur -
chill - Bogen “ , Das alte Unterhausgebäude Wurde
bei einem Luftangriff am 10. Mat 1941 zerstört .
Neun Jahre kamen die Abgeordnéten im Ober -

haus zusammen , die Lords dagegen tagten in
einem anderen Gebäude . Als erstes Parlaments -
mitglied betrat am Donnerstag der konservative
Abgeordnete Stephen MCadden das neue Unter -

haus . Er hatte sechs Stunden im Frelen gewärtet ,
bis die Türen geöffnet wurden .

Dank an das Commonwealth

Die erste Sitzung wurde mit einem Gebet elin -

geleitet . Anschließend brachte Premiermünister
Attlee für alle Partéelen einen Antrag ein , die
Commonwealth - Vertreter zu begrüßen . Winston
Churchill und der Führer der LAberalen , Clement

Davies , unterstützte den Antrag . Earl Winterlon ,
der dem Parlament ununterbrochen seit 46 Jah -
ren angehört und den Namen „ Vater des Unter -
hauses “ führt , dankte für die wertvollen Gaben ,
die die Commonwealth - Nationen zu dem neuen
Gebäude beigesteuert haben .

Churchills und Edens Beine

Vorher gab es großes Gelächter , als Winston
Churchill versuchte , seine Füße auf dem Tisch
des Sprechers unterzubringen . Der neue Tisch
steht ein Stück weiter von den vordersten Bän -
ken ab als im alten Unterhaus , Dem ehemaligen
Aufenminister Anthony Eden , der längere
Gliedmaßen als Churchill hat , gelang es dagegen ,

seine Beine auf dem Tisch unterzubringen .

SGlückwunsch des Rundestags an britisches
Unterhaus

Bonn . Der Bundestag Übersandte dem bri -

tischen Unterhaus zu seiner ersten Tagung im

wiederaufgebauten Sitzungssaal in London ein
Glückwunschtelegramm . Das Unterhausgebäude
War während des Krieges durch deutsche Flie -
gerbomben zerstört worden .

Pariser Entscheidung im Spieqel der Presse

Französische Presse zum Reslerungsplan
Der konservative „ Figaro “ schreibt : „ Die

Stimmen des Auslandes ergeben zusammenge -
nommen , daſß aber auch jede Begeisterung fur
den Pleven - Plan fehlt . “
„ Epoque “ : „ Die lange Diskussſlon war eine der

nutszlosesten dieser armseligen Versamlung . “
Der linksstehende unabhängige „ Combat “ : „ Die
meisten Führér der Regiefüngsparteien haben
mre nicht zu überwindende Gegnerschaft gegen
jeden Plan geäußert , der die deutsche Wieder -
aufrüstung fördert . “

Die rechtsstehende

Der sozialistische „ Populaire “ ; „ Die amerika⸗
nischen Staatsmänner können die Ansichten der

frunzösischen Nationalversammlung nicht längzer
Übersehen , Die Redner im Pärlameènt haben mit
wenigen Ausnahmen gegen die furehtbare Mög -
lichkeit einer Wiederbewaflnung Deutschlands

Britische Presse zum Verteidlgunssproblem

„ Manchester Guardian “ : „ Plevens neue Vor⸗
schläge auf Schaffung einer Europa - Armeèe zel -

gen deutlich die zwiespältige Haltung der Fran -
zosen zur Frage der deutschen Wiederautfrüstung .
Gefühlsmüßig und verstandsmäübig haben sie
Furcht davor und sind dasegen . “ / Als Politiker

vermuten sie jedoch , daſß diese Aufrüstung un -
vermeidlich ist . “

„ Dally Expreſß “ : „ Wenn die Franzosen von

Deuische Vaturſorscher und Aerzie tagen II

— . r —

Nobelpreisträtzer aul dem Rednerpult
rkg . München . Die erste öffentliche Sitzung der

Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte
galt dem Andenken an Max Planck , den
großen deutschen Physiker . Daſß Plaändk der
Schöpfer der Quantentheorie ist , gehört heute
beinahe zum Schulwissen . Was aber die Guan -
tentheorſe eigentlich ist und bedeutet , das wissen
schon viel weniger Menschen . Genau vor 50 Jah -

ren hat Planck in Berlin die Lehre aufgestellt ,
dahß Atome Strahlungsenergie nicht stetig in je -
der beliebigen Größe , sondern immer nur stoß -
Weise in bestimmten Quanten ( Energieelemen -
ten ) aussenden . Planck hat auch die Größe der

Quänten berechnet . Diese Theorie , mit der der
Lale auch nach diesem kurzem Erklärungsver⸗
such nichts anzufangen weih , denn die moderne

Physik ist eine Art Geheimwissenschaft gewor⸗
den , die sich einer Popularisierung entzieht , diese

Theorie also hat aber großhe Wirkungen gehabt .
Die Theorie des Atombaus , lichtelektrische Wir -

kungen und andere sind von der Theorle Planckes

erkahöt worden , Es lag nahe , daß der Nobelpreis -

trüger und Atomphysieer Helsenberg sel⸗

nem großen Lehrer die Gedächtnisrede hielt .

„ 50 Jahre Quantentheorie “ War das Thema , das

Heisenberg als erster Redner der Tagung sich
gewählt hatte , Formeln entstanden vor den Hö -

rern auf der Leinwand , gehelmnisvolle Zelchen

einer umwülzenden Wissenschaft .
Auch der Vortrag , den der Nobelpreisträger Max

von Laue Über „ Materiewellen “ hielt , War

zutgzlich eine Gedenkrede aut Plancks Großtat . Er

belandelte dabel eine neue Art des Mikroskopes ,

das Elektronenmilcroskop , mit dem man teinste Be -

Obachtungen machen , känn und womit ess gelang ,

nüchzuwelsen , daßb dle Bewegun materteller Teile

mit einer Wellenbewegung ver unden ist . Auch

hiervon letten sich bedeutsamé Ergebntese und Mög⸗
lichkelten der phystlkalischen Forschung ab . Buaß die
Guantentheorte auch die, Pr . ak ( ifeche , —4 —

betruchtete , 20 Ule Prof . Hartech in 7 15
traſe Uber „dle Quanteniheorie in der Chemie “ .

wobel besonders der Verdlenste Laues gedacht
wurds , Durch die Suantentheorie sei die Chemie
ein Teil der Physik geworden , wenn sie auch lür
Forschung , für Wirtschaft und das reale Leben noch
eine Weit für sich geblieben sei . Durch Harteces
Vortrag Wwurde die Brücke zur chemischen Heilstoftf -
Wissenschaft ( Chemotherapie ) geschlagen .

Wieder stand ein Nobelpreisträger àuf d ' m Ka⸗
theder : Der Entdecker des Prontosils , eines heute

bel Angina und vielen Infektionskranlcheiten mit
durchsckilagendem Erfolg ängewandtem Schwetel⸗

prüparats : Prof . Domaßgk , der 1039 tür die Ent -

deckung des Prontostis den Nobelpreis erhielt , ihn

aber aut Hitlers Böfehl nicht abholen durfte und

erst 1047 das Diplom ausgehändigt bekommen
konnte . Was bisher Paul Ehrlich nur in einem

Sonderfall ( Syphilisbekämptung durch Salvartzan )
gelang , War durch die Kntdeckung Domagks Tat -
sache zeworden ! daß die Hellung von Untektions⸗
krankheiten durch chemische Substanzen mößtlich
ist . Besonders hingewiesen wurde auf das Präparat

Supronal , das gesg n
F44

Kelme eine hohe Wir⸗

kKuntz enttaltet und bel rechtzeltiger Anwendung
auch in schweren Füllen lebensrettend Wirkt .

Die Entwicklungslinlen dor Chemotheraple zeſchnete
Mietzesch ( Flberteld ) in einem grollgeschauten
Ueberblick . Hler zosen nun vor den Zuhörern die

Wirklich großhen Verdienste der Hellstofftchemie um

die Gesundheit der Menschen vorüber : In dem Vor -

traß kam besonders der grole Fortschritt , der in der

einer europäischen Armee sprechen , meinen sie
in Wirklichkeit eine militärische Organisatſon ,
in der britische und amerikkanische Truppen ver -
hüten , dab Europa von der Sowietunon über⸗

wältigt und Frankreich von Deutschland über -

rannt wird . Aber auf verwirrte Ueberlegungen
und ererbte Betürchtunten kann man keine ver -
vünttise Verteidtsungspolitilt sründen . “

Schwelzer Presse
4 18

Die Blätter sehen gespannt nach Boyn ,

Washington und London und vertreéten die Aut -

kassung , daß auch die Abstimmung im kfranzösi -

schen Parlament das verworrene Problem des

künktigen deutschen Wehrbeitrages keineswegs

gelöst hahe .

In der Schwelzer Abendpresse rückt mehr und

mehr die Ueberleguntz in den Vordergrund , das

Projekt eines deutschen Wehrbeitrages Kkönnte

näc Umschittung der Päriser und New Vorkter

„ Klippen “ zuletzt doch am innerdeutschen
Widerstand scheitern . Zumindest rechnet man

mit schweren Auseinandersetzungen im Bundes -

tag .
— —

Heuss empfine Papandreou . Der Bundesprüsident
empfing den stellvertretenden griéchischen Mi -

nisterprusidenten , Geortze Papandrecu . An dem
Frühstück nahmen auch der Bundeswirtschafts⸗
minister und der Bundesfinanzminister tell .

U ——

chemotherapie durch die Aufflndung der ortzani -
schen Farbstoffe erzielt wurde , zum Ausdruck . Auch
hier zeigte es gich wieder , daſl die pharmazeut ' sche
Industrie nicht nur vor , sondern schon in mitten

ganz großler neuer Leistungen steht . Das modernste
Prüparat der Tropenm dtzin ist 2. B. das Rosochin ,
das bereits in eintägiger ( h Behandlung einen
akuten Malariaanfall zu heilen imstande ist . Die
chemotherapeutischen Präparate gesen Malaria ha -
ben bereits zu einem starken Rückgang der Malaria -

Häufigkeit im Mittelmeerraum und in den tropl -
schen Gebisten Südamerikas zeführt , Wo äanstelle
des krüher allbeherrschenden Malaritä - Problems
jetzt andere Kranlcheiten , so die Lepra und Tuber -
kculose , aufgetreten sind . Auch bei solch neuauftre -
tenden Kränlcheiten werden berzits kombinierte
Anwendungen neuer Mittel zur Bekämpfung der
Intektionen eingesetzt . Hingehend schilderte deur
Redner die Entwicklung und Bedeutung der Schwe⸗
telpräparate ( Sulfonamide ) durch dle eine B5 -
Kkinpfung zahlretcher Bakterten möglich geworden
lst . Selbst der Lepra Kkann jetzt mit überlegenen
Hellmitteln der Chemie zu Leibe gerückt werden .
Die Auffindung von Mitteln zur Bekämpfung der
Malarla , der Angina , und anderer Intektlonskrank⸗
heilten sind aus dem Werle Elberfeld der Farben⸗
tabriken Bayer hervorgegangen . Wührend andère
Mittel wieder schwedischen und angelsächsischen
Forschern zu danken sind . Der Redner schloßb seine
Auskührungen mit der Forderung für die Arbeits⸗
methoden , Wie szie die neu aufgefundenen Anti -
biotika eines ganz neuen Types von Präparaten
darstellen , auch an den deutschen Hochschulen gze⸗
eilgnete Stütten zu schatten , und damit kür dle
deutschen Mitarbeiter auf dlesem Geblet und für
die Ausbildung des Nachwuchses zu sorgen .

Wiedler oröſsere Theaterlreuditkeit in der Bundesrepublik
Dle Théaterfreudigkelit in der Bundesrepublik

hät nach Beobachtungen der Genossenschatt der

deutschen Bühnenangehörlgen , Hamburt , in dlesem

Jahr erheblich zugenommen , sle ist uan elnzelnen

Plätzen sofuar gröbhber als in der Vorkriegszelt . In

Dortmund War es deshalb möglich , ein noues Then -
ter zu errichten und auch in Eesen soll eine neue

Bühne am 12. November ihre Splelzelt betginnen .
Die Hamburger Staatsoper und

burger Häuser zählten in dlesem Jahr wWesentlich
le Übrigen Ham⸗

mehr Besucher als in der gleſchen Zelt des Vor -
fahres . Die Bremer Bühnen konnten nicht 80 vlel
Abonnementskarten ausg ben wlie däs Publikum
verlangte , und auch Münster , Osnabrückk , Hannover
und Hagen Wi ' sen starle ängestlegene Besucher⸗
rahlen Rach . Die Genossenschäkt vertritt aber die
Ansickt , daß der stürkere Theaterbesuch die Sub⸗
Lentlonen für Thester nicht Uberklülssig macht , Dlese
Subventionen sollen es den Intendanten voy allen
Dintzen ermöglichen , nur aute Werlee in den Spiel⸗
plan aufzunehmen .

tolsten Verbünde der siebten amerikanischen
Armee sowie zwel Batalllone südkoreanischer

Truppen . 8
Bei der Säuberung des Minenfeldes vor Won -

suin wurden fünf Schiffe zerstört . Admiral Doyle ,
der die Minenräumaktion leiteéte , gab bekannt ,
daſ auch mehrere Minensuchboote mit j aᷣ pani
scher Besatzung eingesètzt wapen .

Wonsan , das bereits vor einiger Zeit von süd -

koreanischen Truppen bei ihrem Vormarsch ent -

Atombomben leichter ans Ziel

Washington . Die amerikanische Marine
gab bekannt , daß zum ersten Male ein für
den Abwurk von Atombomben zebautes
Flugzeug auf einem Flugzeugtrüger getandet

ist . Die Möglichkeit , Flugzeusge mit Atom -
bomben nüher an das Ziel heranzubrlngen ,
wird damit außerordentlich verbessert . Die

Maschine , die den Versuch unternahm , ist
ein Rombenflugzeug vom Typ „ A] — 1“ mit

kombiniertem Motoren - und Turbinenantrieb ,
das 3000 Kilometer ohne Zwischenlandung
zurücklegen kann .

185

lang der Ostküste nach Norden erobert wurde ,
liegt etwia 250 lem züdlich der Mandschurischen
Grenze .
Nordkoreanischer Widerstand verstelft sich

Der Widerstand der nordkoreanischen Truppen
gegen die vorgehenden UNO - Verbände hat sich
in den letzten 24 Stunden versteift . Ein amerika -
nischer Sprecher in Söul erklärte , man habe da -
mit gerechnet , daß sich die Nordkoreaner noch
auf koreanischem Gebiet stellen würden . Dle
Commonwealth - Brigade traf bei Paktschon nach
dem Uebergang über den Tairjong - Fluß auf här -
teren Widerstand . Die erste südkoreanische Divi -
slon stieß bei Unsan , 35 Kilometer nordostwärts

von Pautschon Sachon ) auf starke nordkkorea -
nische Abwehr , während die sechste südkoreani -
sche Division ostwärts von Ondchong angeblien

5000 Mann chinesischer Truppen gestoßen
st .

47,5 Millionen Einwohner
Um 3,85 Milltonen gestiegen

Wliesbaden . Bel der Volkszühltung am
13 . September dleses Jahres wurden im Bundes -
gebiet 47 557 926 KEinwohner gezühlt . Das be⸗
deutet eine Zunahme um 3,85 Millionen gegen⸗
Über der Volkszühlung von 1946 . Nach einer
Mitteilung des statistischen Bundesamtes in
Wiesbaden hat zu dieser Zunahme hauptsächlich
die Rückkehr von rund 1. ,2 Millionen ehemaligen
Krlegsgefangenen beigetragen .

Nach dem jetet ermittelten vorläutigen End -
ergebnis der Volkszühlung lebten in der Bundes -

desrepublik Mitte September 25 259 016 Wweibliche
und 22 296 307 männliche Einwohner . Das Zah -
lenverhältnis zwischen der weiblichen und der
münnlichen Bevölkerung verbesserte sich damit
von 1229 zu 1000 im Jahr 1946 auf 1133 zu 1000
in diesem Jahr .

5 deutsche Divisionen bis Ende 1951
Washington . Die französische Nachrichten -

agentur AFP hat in Washington von gut unter -
richteter Seite erfahren , daß der amerilcanische

Verteidigungsminister Marshall in der am
Samstag beginnenden Kontferenz des atlantischen
Verteidigungsausschusses den Wunsch der ameri -
kanischen Regieruns vortragen werde , vor Ende
1951 zwei bis fünf deutsche Divisionen auszu -
rüsten . Der USA - Plan giele darauf ab , so schnell
wWie möglich ein Rekrutlerungssystem in Deutsch -
land zu schaffen und begrenzte Kinberufungen
in dem Umfang vorzunehmen , in dem amerilka -

W . Material zur Verfügung gestellt werden
ann.

— —

H ufkurelle NRundschau

Sven Hedin und Albert Schweitzer Ehronbürger
der T. H. Karleruhe . Der 6öſährige schwedtsche
Forscher Sven Hedin und der elsässtsche Kultur -
philosoph , Missionar und Arzt Albert Schweltzer
wurden zu akademischen Ehrenbürgern der Tech -
nischen Hochschule „ Friedericlana “ Karlsruhe er -
nannt , die am Donnerstag das Jubiläkum ihres 125
jährigen Bestehens beging . Mit der gleichen Würde
wurden der württembertzisch -badische Kultus -
minister Theodor Bäuerle , Pater Reichenbertzer ,
Chikkago , der Industrielle Dr . Ernst Leitz , Wetslar ,
und andere Persönlichkeiten aus Kunst , Wissen⸗
schaft und Wirtschaft ausgezelchnet .

Deutsche Ruchausstellungen im Ausland . Eine
Ausstellung deutscher Literatur will die ſapanlsche
Verlags - und Sortimentsbuchhandlung Maruzen
Company Lid . im November und Dezember dieses
Jahres in Toko veranstalten . Dabel sollen be⸗
sonders wWissenschaftliche und technische Werlee
berückstchtigt werden . Auch das deutsche Institut
der Universität Helsinki unter Leitung des
Lektors Carl - August von Wille Brand will im Fe⸗
bruar kommenden Jahres eine große deutsche
Buchausstellung eröftnen .

Universitkten im Osten . Von 300 neu Immatriku⸗
Herten der Technischen Hochschule Dresden sind
nach einer Mittellung des Sowetzonennachrichten⸗
dienstes 20 Prozent sogenannte Arbelter - und
Bauernstudenten . Im Wintersémester häbe diese
Hochschule 2790 Immatrikullerte . Mehr als 50 %
der neuen für das Wintersemester zugelassenen
Studenten an der Bergakademie Freiberg in Sach⸗
sen sind sogenante Arbelter - und Bauernstudenten ,
221 von 4063. Die Gesamtzahl der Studterenden an
ditesem Institut betrügt nach ADbN rund 900.

Von Paul Fechters Roman „ Alle Macht den
Frauen “ , der vor acht Wochen bel C. Bertelsmann
in Gütersloh erschtenen ist , werden in Grohbritan⸗
nien , Holland , Dünemarlkt und schweden Veber⸗
getzungen vorbéreftet . Die érsten zehntausend
Exemplare Wären beéréits nach ktünt Wochen vor⸗
Uritlen .
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die Aufgaben der Zukunft .
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Engelsibiose
Die Naturschutzstelle des Stadtkreises Heidelberg ,

welcher Vertreter von mehreren Instituten der Uni⸗
versität , der Mittel - und Volksschulen , des Vereins
der Naturfreunde , des Alpenvereins , des Oden⸗
waldelubs , des Vereins Alt Heidelberg usw . ange⸗
hören , hat in ihrer letzten Sitzung beschlossen , daß
dus Gelände der Engelswiese am Philosophenweg ,
welches unter Naturschutz steht , von jeder
Hebauunt freisuhalten sel .

*

Wie wir erfahren , ist von Seiten des Mi -
nisteriums für Angelegenheiten der Vertriebenen

beabsichtigt , eine Erweiterung der Ausnahmen
des 5 6 des Naturschutzgesetzes ( auf den sich
das Bebauungsverbot auch für die Engelswiese
stützt ) beim Bundestag zu beantragen . Im Sinne
dieses Antrages sollen Vorhaben zugunsten der
Helmatvertriebenen unter die Ausnahmen die -
ses Gesetzes aufgenommen werden .

Kredite für schnelle Elektrifizierung
Der Wirtschafts - und Verkehrsausschuß des

Landtags beschättigte sich gestern mit Verkehrs -
kratzen im südwestdeutschen Raum . Dabei wurde ein
Antrag an die Regierung ausgearbeitet , in der sie
gebeten wird , dle Electriflzierung der Strecke
Stuttgart - Bruchsal —Heidelberg - Mannheim durch
Kredite an die Bundesbahn zu beschleunigen .

Martinszug auch in Handschuhsheim
Die Handschuhsheimer Kinder werden am

11. November , am Vortag des großen Heidel -
berger Martinszuges , ihren eigenen Laternchen -
zug durch die Straßen von Handschuhsheim
durchführen . Der Verein „ Frohe Laune “ über⸗
nahm das Patronat . Die schönsten Laternen
werden , wie wir erfahren , prämiiert .

Allerheiligen Behördenfeiertag
Nach Mitteilung der Polizeldirektion Heidelberg

naben an Allerhelligen nur die Behörden Dienst⸗
ruhe . Im übhrsen bleibt es jedem Privatbetrieb über⸗
lassen , dlesen Tag als Felertag oder Arbeitstag 2u
betrachten .

Kurze Sfadfnolzen
Verunstaltungen der 8PD

Am heutigen Freitag , nachmittags 17. 30 Uhr .
sprechen im „ Westhof “ , Bahnhofstr . , über „ Lohn -
und Preispolitik der Bundesregierung ! zu der So -
zialgemeinschaft der SPD Oberregierungsrat Adolf
Engelhardt , und der Spitzenkandidat der SPD für
den Wahlkreis Heidelberg - Stadt Landtagsabgeord -
neter Karl Ebert .

Am Samstag , 28. Oktober , 20 Uhr , spricht im
Stadtteil Bergheim im „ Schrödlbräu “ Landtags -
abgeordneter Karl Ebert in einer öflentlichen
Versammlung über die wirtschaftliche Lage und

Die 8PD Heidelberg - Handschuhsheim vèeranstal⸗
tet am Sonntatz .20 Oktober . 20 Uhr , im Lolcal
„Zur , Traube “ einen Tonfllmabend . Der Fülm „ Die
Stimche Oesterreichs “ wird wichtige Daten und
Begebenheiten der österreichischen Arbeſterbewe⸗
gung zeigen . Stadtrat Heinrich Kilger wird dazu
sprechen . 4

Der Katholische Filmdienst Heldelberg lädt zu
einem Fllmgespräch über „ Johanna von Orleans “
am Freitag , 27. Oktober , 20 Uhr , im Marienhaus
Bismarckplatz ) ein .

Bunter Abend der Heidelberger Pollsel . Die Hel -
delberger Polizei veranstaltet am Sanmstag , dem
4. November , ab 19. 30 Uhr im Königssaal und Band -
hauskeller des Schlosses einen großen bunten
Abend mti Tanz unter dem Motto „ Eine Reise um
die Welt “ , Bekannte Künstler bringen heitere Dar -
bietungen . Zzum geselligen Teil mit Tanz spielen
die Kapelle des Polizelsportvereins und eine
Schrammelmusik .

Orgelmusik in der Heiliggeistkirche . Am morgigen
Samstag um 20 Uhr beginnen wieder die regelmä -
nigen Abendmusiken in der Heiliggeistkirche , aus -

eführt vom neu berufenen Kantor der Kirche und
ehrer am kirchenmusikalischen Institut , Bruno

Penzien .
Heute im „ Haus der Jugend “ , Sophienstraße 5:

17 —19 Uhr Gymnastik ( Mädel ) . — Häusserstraße 24
( kür Mädel ) : 14 —20 Uhr Handarbeits - , . Näh - und
Bastelkurse ; 14 und 19 Uhr Französisch ( Anfänger ) .
— Helmholtsstr . 4 ( tür Jungen ) : 19 —22 Uhr Bastel -
kurs ; 20 Uhr Englisch ( Ankfünger ) .

Das neue Adrefbuch . Der Heidelberger Stadt -
adrehhbuch - Verlag Dr . Johannes Hörning , Haupt -
dtraſe 55 a, gibt ein neues Adrenbuch für 1951 her⸗
aus . Er bittet , die Hauslisten , die augenblicklich im
Umlaut sind . gewissenhaflt und deutlich auszu -
küllen .

Seinen 81. Geburtstag felert am heutigen Freitag
Uriser Leser Heinrich Flscher , Bergheimer
Strabhe 129. Wir gratulteren !

Heute
Stüdt . nünnent 19. 30 Uhr Komische Oper „ Der

Häarbiter von Sevilla “ von Rossini .
Odenwaldklubt 230 Uhr „ Schwarzes Schikt “

Obertorstmelster LöWe „ Der Heidelberger Stadt -
Wald im Wandel der Zeiten “ .

Ungl . Institut : 11 Uhr Aula der Alten Untver⸗
Altät Morgenteler aus Anlaſß des 6. Gründunts⸗
tages .

Aula der Alten Universität : 20 Uhr Konsert - ⸗
abend mit dem amerikanischen Planist Andor
Foldes .

Weltspartag : 20 Uhr Westhok , Otto Lauten⸗
bach „ Die Stabllerhaltung der Kautfkratt des
Goeldes “.

Kinoprogramm : Gloria : Der Postmeltster 14,
16, 16, 20, 92. 80. 10. 30, 14 Frau Holle — Die
Kurbel : Der Todeskuß m9, 11, 13. 15, 17. 15, 19. 30,
21.390. — Kamora : Der Todeskuß 13. 30, 16. 15, 17. 15,
19,30, 31. 30. Apollot Wiener Mädeln 14. 30, 16. 30,
18. 30, 20. 30, Frei . u. Sa. 42. 30. — Kammert 4o0-
Hanna von Orleans 13, 14. 46, 17. 40, 20. 30. — Hack⸗
lens : Bestie Mensch 16. 30, 16. 30, 20. 90, Sotrlei⸗
Gibraltar 13. 16, 14. 16, 16. 1, 16. 15, 20. 16, Frel . , Sa.
chendes Gitt Sa. 24. 30, 80 . 14. 30. — Odeon :
So, auch 23. 16, 80, ab 14. 10. — Kehlas : Wpilos
14, 16, 16, 30, Die Kellnerin Anna — Luxor⸗
Rahrbacht Krach im Hinterhaus 20, 80. , auch 17.
Atrtum - Kirehneimt Oplum 90,185, Sa, auch 29. f15,
80. 17. 30. 16, 23.165.
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Nach Beethovens Egmont - Ouvertüre , die das
Städtische Orchester von hoher Empore aus
spielte , trat Oberbürgermeister Dr . Swart an
das fahnengeschmückte Rednerpult . Er sprach zu
Menschen , die ein gleiches Schicksal zusammen -
getührt hatte , zu Angehörigen , die auf das
Wiedersehen hoffen , und zu Rußlandheimkeh -
rern , die mit ihrer Teilnahme den immer noch
zurückegehaltenen Kameraden die Treue be⸗

zeugten .
Im Namen der Stadt und zugleich auch der

Arbeitsgemeinschatt für Krlegsgefangene be -
grüßte der Oberbürgermeister die Versammelten .
Fünteinhalb Jahre nach Kriegsende stünden wir
heute vor der erschütternden Tatsache , daß sich
immer noch Hunderttausende in Kriegsgefan -
genschaft befinden , darunter Jugendliche und
Frauen , die nie etwas mit der Kriegsführung zu
tun gehabt hätten . Man verwende diese Men -
schen als Arbeitssklaven . Viele von ihnen hät⸗
ten nie eine Verbindung mit der Heimat bekom -

men , Sie wüßten nichts von ihren Angehörigen .

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung
vom 13. September 1950 zählte die Wohnbevölke -
rung im Stadtkreis Heidelberg 116 260 Personen ,
davon waren 51619 männlich und 64 641 weihlich .
Dieses vorläufige Ergebnis wird sich aber bis zur
endgültigen Feststellung um einiges erhöhen , da
Nacherhebungen zu machen sind über Fersonen , die
getenwürtig noch verreist sind . Auf die einzelnen
Stadtteile verteilt sich das vorläuflge Ergebnis wie
ktolgt :

Stadtteile : münnl . welbl . zus .
Schlierbach 1043 1466 2 509
östl . Altstadt 557⁷ 6 549 12 120⁰0
Westl . Altstadt 4762 6 309 11091
Weststadt 6 543 11 285 19 626
Bergheimer Viertel 4356 5 549 9 905
Pfaflengrund 2314 2440 4754
Neuenheim 6 26 8 915 15 183

US- Resident - Offloeer Mr . Neel übergibt die Schlüs - ⸗
sel an Herrn von König . Im Hintergrund Mr .

Campbell , der Leiter des Amerika - Hauses .

Woer wWill das bezahlen ?

Vorausgesetzt , die Autobahnsteuer kommt
Wirklich und die Heidelberger Kraftfahrzeugbe -
sitzer würden sie alle miteinander bezahlen ,
dann würden 217 240 DM aus Heidelberg in die -
sen neuesten aller Bundes - Steuertöpke kliehen .
Das ist zwüar nur eine theoretische Feststellung ,
denn in der Praxis würden ohne Zweitel viele
auf anderen Straßen fahren .

Lällt man den Unterschied zwischen Theorie
und Praxis und die Fragwürdiglleit dieser neuen
Kabinettserftindung einmal beiseite , dann würde
sich für Heidelberg folgende Rechnung ergeben :

2500 PKW u· d % DUMH 100 00 DWMI
1000 LRKW. uu e 0 000 DM
1700 Motorruder uu 20 UDM = 34 000 DM

1 Zusmaschinen 2u 40 DM A 240 DM

217 84⁰ DUM

Die rund 30 Ominibusse , die es in Heidelberg
Albt , sind in dieser Rechnung nicht einbezogen .

( Nachtrag der Redaktion : Was meinen Sie da -
zu ? Schrelben Sle uns Ihre Meinung , aber bitte
nicht anonym . , Bei Veröflentlichung Ihrer Mei⸗
nung beschränken wir uns jedoch aut Wunsen
aut Nennung lhrer Ankfangsbuchstaben . )

Projekte würten auf Verwirklichung
Der Landtag erkelärte in seiner Mittwochsttsung

Vertchledene nordbadische Krelse , darunter den
Stadtkreis Heldelberg , zu Förderbezirken . Zur Liy⸗
derung des Notstandes sollen in dlesen Gebleten

vermochte die

Im Mal dieses Jahres sei russischerseits gemel -
det worden , daß sich keine deutschen Kriegsge -
tangenen mehr im Gebiet der Sowietunion be -
fänden . Seit dieser Zeit hätten die Heimkehrer -

transporte aufgehört und dabel wüßten wir , daſ

immer noch Hunderttausende zurückgehalten
werden . Das sei neben der Vertreibung der Deui -

schen aus den östlichen Gebieten das größte Ver -
brechen der Geschichte nach 1945 . Der Oberhür⸗

germeister gab dann einen Zahlenüberblick über
die Soldaten und Zivilisten , die von Heidelberg
naus als noch immer vermißt gemeldet wurden
und sprach insbesondere von denen , die bereits
Lebenszeichen gegeben hatten , aber doch nicht

wWiedergekehrt sind . ( Wir übernehmen die dabei

gemachten Zahlenangaben nicht , da sie noch er -
gänzungsbedürftig sind und nicht als endgültig
angeschen werden können . ) Der Oberbürgermet -
ster gab dann das Wort dem Spätheimkehrer ,
Hauptlehrer August Schwarz , indem er sagte :
„ All das Leid , all die Ungerechtigkeit , die die -

sen Menschen zugefügt worden ist , kann nur voll

Heidelberg hal 116 260 Einwohner
Vorläufiges Ergebnis der Volkszühlung — Frauenüberschufl : 13 000

Handschuhsheim 6 436 8 029 14 465
Rohrbach 4 099 4857 8 955
Kirchheim 5 122 5 583 10 705
Wieblingen 3 060 3 665 6 74⁰
Die Volkszählungsakten wurden in dieser Woche

an das Bad . Statistische Landesamt Karlsruhe ab -
geliefert , woselbst sie nunmehr unter Einsatz von
Holorithmaschinen nach dem vorgesehenen Tabel -
lenprogramm ausgewertet werden . Bis die ersten
Ergebnisse herauskommen , dürfte aber eine längere
Zelt vergehen .

Es ist dem städt . Statistischen Amt nach dem
nunmehrigen vorläufigen Abschluß der Volkszäh -
lung ein Bedürfnis , allen ehrenamtlichen Zählern
für ihre W sowie der gesamten Bevöl -
kerung für die Bereitwilligkeit zur Beantwortung
der zählreichen Fragen den besten Danke auszu -
sprechen . Statistisches Amt

Sdilüssclübergabe an Edmund von König
Nach fünfjühriger Beschlagnahme wird wiederum ein grofles Haus frei

An der Eeke Universitätsplatz —Hauptstraße
befindet sich die alteingesessene Firma Edmund

von König . Schon Ostern 1945 wurde hier von

den Amerikanern die erste große Geschäfts -

raumbeschlagnahme Heidelberss durchgeführt
und das repräüsentative Haus diente später —

wie man weil — dem Heidelberger Amerika -

Haus .

Hiler war aber auch wohl die einzigste Hei -

delberger Beschlagnahme erfolgt , die der ge -
samten Bevölkerung zur Benutzung oflenstand .
Das Amerika - Haus — das darf auch an dieser
Stelle festgehalten werden — ertfreute sich zu -
nehmender Beliebtheit . Diese Tatsache trug
schlienlich auch dazu bei , daß sich das Amerika -

Haus nach einem größeren Heim umsah . womit

gleichzeitig dem verständlichen Wunsche der
Firma Edmund von König , auf Freigabe der Ge -

schäftsräume , entgegengekommen wurde .

Das Amerilca - Haus wird in wenigen Tagen
un ungebauten ehemaligen „ Haus der Kunst “

( und „ Haus der Hungerkünstler “ ) neu eröffnen .

Gestern wurde vom amerikanischen Resident -
Otflcer den Herren von König und Holl die
Schlüssel ihrer Geschäftsräume und die Frei -

gabebescheid ausgehündigt . Die Firma Edmund

von König wird — wie wir hören — Ende No -

vember ihre alten Räume neu eröffnen .

Fast / Million aus Heldelberg für Aulobahn ?
Eine , kleine Statistik im Lichte neuester Steuererflndung

verschledene Malhnahmen durchgeführt werden .
Wie gestern bereits berlchtet , handelt es sich dabei
n) um Notstandsarbeiten , wobel die Stadtverwal -
tung von der Verpflichtung einer 20prozentigen
Elgenfinanzterung bétreit wird , b) um Kredite , müt
denen zusätsliche Dauerarbeitsplätze geschaflen
Werden sollen , c) verstürketen Wohnungsbau , d) um
Umstedlungen in Orte mit besseren Arbeits - und
Wohnverhältnissen .

àAn Notstandsprojekten des Hochbauamtes , des
Tietbauamtes und der Stadtwerke fehlt es nicht . Sie
liegen — vorerst noch als Wunschzettel — bis ins
einzelne vorbereitet in den Schubladen der Aem -
ter , Es fehlte hisher nur am Geld . Nun wird man .
sobald die Austührungsbestimmungen zu dem Land -
tagsbeschluſ ) vorliegen , teststellen , wie weit der
neue flnanzlelle Rahmen gespannt ist , und welche
Projekte verwirklicht werden können . Mehr kann
im Augenblick zu dem Beschluß des Landtages , der
Uns in der Zukuntt vermutlich manches erleichtern
Wird , noch nicht gesagt werden .

Volksschulbesuch kann verlüngert werden

Uber die Entlastung der Oberkläßler der
Volkesschule im Jahre 1951 bestehen bei den
Eltern verschiedentlich Unlclarheiten . Das Stadt -
schulamt teillt uns dazu auf Ankfrage mit : „ Die
Untlassung ertolgt nach den Vorschritten mit
Schuljahrschluß 1950/61 , Ende Juli 1951 . Ent⸗
lassen werden alle Schüler , die bis 31. Dez . 1961
das 14. Lebensfahr vollenden Antrüge von
EKltern auf kreivwilligen Besuch der
Volksschule um ein weliteres Jahr
Werden genehmigt .

Selte 8

„ Das größzie Verbrechen der Geschidhte seil 1943 “
Protestkundgebung gegen die Zurüdchaltung deutscher Menschen in der Sowjetunion

Im Zeichen des Frotestes zegen die Verheimlichung und Zurückhaltung deutscher Gefangener
in der Sowietunion und zusleich auch des Gedenkens an dlesen großlen Personenlcreis , zu dem
Soldaten ebenso gehören , wWie verschlennte Zivilisten , Fruuen und Kinder , stand die Stadt . Fahnen
trauerten auf Hualbmast . Um die Mittassstunde trat eine kurze Verkehrsstllle ein und am Abend
tanden die stillen Gedanken dieses Tages in einer Kundgebung ihren Kklaren und deutlichen Aus⸗
druckt , Die Aula der Alten Universitkt , eine wür dige Stätte des Gedenkens ,
Menschen , die daszu herbeiströmten , kaum zu fassen .

erfassen und schildern , wer das als Kriegsge -
fangener am eigenen Leib verspürt hat . “

August Schwarz sprach einleitend von den

Brüdern und Schwestern , die noch immer in den
verschiedensten Ländern in Lagern und Gefüng -
nissen zurückgehalten werden . Namenloses Leid
hütte dieser furchtbarste aller Kriege über die
Völker gebracht . Sein Ende aber hätte uns neue
Qual und Ungewißheit gegeben . Das härteste
Los , das einen Soldaten treffen könne , sei Kriegs -
gefangenschaft . Diese Männer seien zu Mär⸗
tyrern der Nation geworden . Nach einer Zahlen -
aufstellung , die darüber berichtete , wieviele
Männner und Frauen sich auch heute noch in
Verschiedenen europäischen Ländern zur Ver - ⸗
bübßung von Straten in Gefängnissen beflinden ,
ohne daß in jedem Fall ausreichende und ein -
leuchtende Gründe gegeben seien , wandte sich
der Redner dem , wie er sagte , „ düstersten Ka -
pitel “ zu . Seit dem 5. Mai dieses Jahres seien aus
Rußland die Transporte eingestellt worden . Und
dabei wisse man aus den Unterlagen des Such -
dienstes , daß allein 80 000 namentlich bekannte
Deutsche noch immer dort zurückgehalten wer⸗
den , Die Zahl der zurückgehaltenen , verschlepp -
ten Zivilisten schätze man auf 300 000 bis 400 000 .
Ein ungeheures Maß von Leid , Elend und Not
stünde hinter diesen Zahlen . Auch Mädchen ,
Frauen und Kinder befänden sich darunter .

Der Redner stellte die Frage nach dem Sinn
dieser grausamen Maßnahme . Warum habe man
diese Menschen von Lager zu Lager geschlepht ,
warum habe man sie mangelhaft bekleidet und
unzureichend ernährt ? Konnte nicht das große
Rußland für bessere Lebensbedingungen sorgen ?
Und er fand die Antwort : „ Aus allen diesen
Maßnahmen spricht nur der Haß , der uns ver -
derben will . “ Der deutsche Soldat habe nur
seine Pflicht getan . Der Redner gedachte der
Kameraden , die heute noch festgehalten werden
und rief in den Saal : „ Gebt sie frei ! Wir wollen
sie Wieder hei uns haben ! “

Kriegsgefangener verlas sodann einen Aufruf , in
dem Recht und Gerechtigkeit und die Heimkehr
der zurückgehaltenen Väter , Söhne , Frauen und

8 in einem Appell an die Welt gefordert
Wird .

Der vierte Satz aus der 5. Symphonie e - moll von
Beethoven ließ die Kundgebung besinnlich aus -
Klingen .

Für Theater und Orchester

Die Kreishandwerkerschaft teilt mit :
„ Am 30. September haben die führenden

Heidelberger Organisationen einen an die Be -
völkerung gerichteten Aufruf veröffentlicht . Die

n
Preiswerte Mittag -

Selleſſel Stube und Abendgedecklte .
Abends am Flügel

HEIDELBEAG RnolfBernharat
Tügl . ab 11. ,00 geöttnet Ris 3. 00 Unr nachits

DienstagBetriebsruhe geötftnet

darin angekündigte Werbe - und Sammelaktion
ist gut angelaufen . Die Kreishandwerkerschaft ,
Welche bei der Aktion feéderführend ist , bittet
darum , die Werber und Sammler auch weiter⸗
hin freundlich aufzunehmen und damit der Ak⸗
tion durch aktive Unterstützung zu einem vollen
Erfolg zu verhelfen , Das Ergebnis wird öffent -
lich bekanntgegeben werden . “

Weihnachtsmünner gesucht
Vom „ Haus der qugend “ für Jungen wird uns

Heschrieben :
„ Noch beherrschen allenthalben die bunten Pa -

pierdrachen den Heidelberger „ Luftraum “ , Aber
es Wird nicht mehr lange dauern , bis in diesen
Gefllden die grauweiſlen Möven ihre kältebestän -
dige. Alleinherrschaft antreten . Dann wird es
höchste Zelt , aus der passiven Hingebung in eine
ahnungsvolle Weihnachtsstimmung zu tréten und
mit den praktischen Vorbereitungen für das Fest
zu beginnen .

Wer aber besonders viel vorhat . der heginntjetzt schon mit der Arbeit . Dies letztere dürfte
vor allem auf die Bastler im Haus der Jugend 2u -treflen . Da wird schon fleiſßig gesäügt , gefeilt ge -
malt und gekleht . Es gilt diesmal , besonders vielen
Waisenkindern und Kindern bedüirftiger Eltern
durch kleine Geschenke eine Freude zu bereiten .

Dazu aber ist in nicht geringem Maße auch Ihre
Mithilfe , lieber Leser , erkorderlich . Sicherlich liegt

auf Ihrem Spelcher oder in der Rumpelkammer
noch Spielzeug aus der zeit , da Ihr Haus ein
Hünschen Wär , Und bestimmt hat Hans , wenn er
oin richtiges Hünschen War , seinen Spielsachen
tüchtig zugesetzt , die Eisenbahn auseinanderge -
nommen und nicht mehr zusammenfügen Können ,
oder gar seine Neugierde an der bauchfüllenden
Watte des Hampelmannes verschwendet . All diese
Dinge haben so , wie sie jetzt liegen mögen , für

Ste wohl kaum einen Wert , Wir dagegen Können
die Elsenbahn wiederherstellen und dem Hampel - ⸗mann mit neuer Wattefüllung seine erhelternde
Schlaksigkeit wiedergeben , Sie wiederum haben

Gelegenheit , ſetzt schon in Rupprechts Spuren zu
Waändeln . Ihr Weg kührt Sie dabei ins Haus der
4J ugend für Jungen , Helmholtszstr . 4.
Fur die Spielzeugspende , die Ihnen als solche be⸗
stimmt auch viel Freude bereitet , versichern gle
sich unserer aukrichtigen Verbundenheit . “

— Da LDelte /
Welterhin Kalt

Uebersicht : Die Ausläu⸗
ter des Mittelmeerttets
Kreiten zeitwelse auch aut
Unser Gebitet Über , Däabet
hält die Kaltluftzutuhr aus
Osten an.

Vorhersage bhis Samstag⸗
trüh : Am Frettag bel
Achwachen Uils mühtigen
nordöstlichen Winden Vviel⸗
tach stark bewölkt , beson⸗
ders im Südtell . Gelegent⸗
lich geringer Schnee , Nörd -
lich Bewölkung , zeltweise
Autlockernd . Tagestempe⸗
raturen um tünt Grad .
In der Nacht zum Samstaßg
Irtlich Atürlcore Bew/l -
Kungsautlockerung , letonte
Vröste bis minus drel Grad .

Ein Sprecher des Landesverbandes ehemaliger

—

——
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4„Epilog —Der neue Käutnerlilm im 64 heater
Wenn man den Abstand überblickt , den der

erste Nachkriegsfilm Käutners , „ in jenen Ta -
gen “ , von diesem , seinem neuesten Regleprodukt
trennt , kann man nicht umhin , zuzugeben , dabß
der deutsche Film doch immerhin ein gutes

Stück vorangekommen ist . Als Regileleistung
( Käutner ) , in der Fhotographlie ( Werner
Krlen ) und vor allem in den schauspielerischen
Lelstungen ( Bettina Molssi „ Fritz Kortner ,
Carl Raddatz , Hilde Hildebrand , Horst
Caspar , Paul Hörbiger , um nur einige Na -
men zu nennen ) hat er den verlorenen Anschlußan die Spitzenleistungen dés Auslandes wieder -
gewonnen .

Noch lastet , und das wird gerade im „ Epilog “in kast jeder Szene deutlich , der Schock des
Krieges auf ihm . Die Vorgänge auf der todge -Welhten Vacht „ Orplid “ sind Vistonäres Gleichnis
für das Erleben in tauzend Luftschutzbunkern ,auf unzühligen Schiffen , in Schützenlöchern und
wWo immer der Tod an die Masse Mensch héran -
trat , sie durchschüttelte , nicht mehr nach Schuld
und Sühne fragte , sondern einen letzten An -
spruch stellte , der nur mehr den Menschen , je -
den einzelnen , traf . Das steckt in dieser Kolpor -

tatzestory drin , sehr sichtbar , oft bis an dlie
Grenze des Erträglichen getriehen , aber immer
bemüht , zu gestalten — durch das Bild ( Was
Vorzüglich gelingt ) , durch das Wort ( das der
Autor R. A. Stemmie nicht immer 80 sicher
zu treflen weiß ) , Die letzten Zusammenhäünge
Werden nicht gelöst und auch das ist symboltsch .
Es kommt nicht auf den Millionär Hoopman und
die schöne Tünzerin Conchita an , die bei Wind⸗
stärkce 1 mit ihrer Hochzeitsgesellschaft auf ge -
heimnisvolle Art und Weise in den Tiefen der
Nordsee verschwinden — es geht Käutner um
den menschlichen Hintergrund . Dieser Hinter⸗
grund ist és , der den Film , bei allen Schwächen ,
wert macht .

Vielleient wird man die Erzühlung selbst , das
„ Geheimnis der Orplid “ , rasch vergessen . Bleiben
Werden einige Menschenbilder , die Uberzeugend
gestaltet warxen . Und bleiben wird auch die Ge -
wilzheit , daß der deutsche Film sich zu besinnen
beginnt . Dies ist der ( in der Schweiz preisge -
krönte ) Anfang . Es würe falsch , ihn mit beck⸗
messerischen Ratschlägen zu begleiten .

Deshalb sollte sich , wem es ernstlich um den
deutschen Film geht , diesen „ Epilog “ ansehen ,
der eigentlich ein Prolog ist . H. O.

Zwei Stunden mit Monique de la Bruchollerie
Nicht so oft verschmelzen optische und klang -

liche Eindrücke so sehr wie an diesem Abend des
Wiedersehens mit Monique de la Bruchol⸗
lerie . Fliegende , harte Hunde wie etwa in einer
bis zum Bersten mit Kraft angefüllten Zugabe
von de Falla — welch ein Wunder , daß der Flü⸗
gel es ertrug ! —, in großen Bögen auf - und ab -
schwingende Arme und dann wieder eine ganz
dicht an die Taste geschmiegte Fingerkultur , die
bald schmeichelnd , bald spitz - ironisch sein kann :
das alles fließt in diesem Spiel in gestochener
Klarheit zusammen . Sicher kommt es dabei
leicht zu überraschenden Fxtremen der Darstel -
lung „die selbst in drei Préludes von Debussy oft
Kkrassere Lichter setzt , als wir sie im allgemeinen
dem Impressionismus zutrauen . Aber in diesem
hohen Schwung einer einzigen gebändigten und
zugleich sich ganz auslebenden Kraft gehen
schließlich solche Gewohnheitsbilder unter , weil
eine ganze Persönlichkeit in ihnen neu entsteht ,
die immer selbständiger hren Platz unter den
Pianisten ausstattete .

Daß das auch Gefahren mit sich bringen kann ,
bewies der Anfang dieses Abends . Programm -
ünderungen sind zwar vorbehalten , aber es wäre
in diesem Falle wohl eine Ankündigung nicht
kehl am Platze gewesen , als an die Stelle des
D- dur - Präludiums mit Fuge von Bach eine
höchst monströse und für uns völlig überwun⸗
dene Klaviertranskription der Orgelfuge mlt
Präludiurn in g - moll ( Peters Bd . 3) gesetzt War ,
die à la Stradel - Busoni mit geräuschvollen Okta -
vierungen und auf der anderen Seite mit säu -
zelnden Romantizismen nur so um sich wirft . Um
Wieviel stilvoller , reizender gerleten danach die
Mozart - Variationen über „ Ah vous dirais - je
Maman “ und wieviel echter , weil romantisch tief
wühlender , erstand die große fis - moll - Sonate
Schumanns ! Nur mit mehreren Zugaben , dar -
unter den Trommelstücken von de Falla und
dem im Tempo recht überhetzten Des - dur - Wal⸗
zer von Chopin konnte die Künstlerin die ihr

EUIIIETON

Verbandsklasse : Weinheim 62 — Vt Münlburg :
SpVegg Ketsch — TSV Rintheim ; Sd St . Leon ge -
gen Tus Beiertheim ; TSV Rot — 88 Leutershausen ;
VfL. Néèckarau — SV Waldhof ; TSV Birkenau gegen
TSV Ottersheim .

Rot empfüngt Tabellenzwelten
Durch eine etwas unglücklich ausgefallene Ter⸗

minsetzung erhält am kommenden Sonntag sowohl
Rot als auch St . Leon ein Heimspiel zugewlesen ,
Die beiden Mannschaften müssen also diesmal aus⸗

schließlich vor eigenem Publikum splielen und auf
die Nachbarbesucher verzichten . Der VSV Rot hat
am Sonntag nochmals die Gelegenheit , seinen Vor⸗
sprung vor einem seiner Verfolger zu vergrößern .
und gleichzeitig bildet das Zusammentreffen der
beiden derzeit stärksten badischen Mannschaften
eine Neuauflage des letzten badischen Pokalend -
spiels . Wir alle erinnern uns noch der feinen Lei⸗
stungen , die von beiden Gegnern damals in Hand -
schuhsheim geboten wurden . Wir sind deswegen
Utnso geéspannter auf dieses neue Zusammentréffen ,
Wie man aber hören konnte ( auch die lètzten Spiele
der Leutershausener Elf lassen darauf schliehen ) ,
Stimamt etwas nicht mehr in den Reihen der Jägeler -
Elf . Jägeler selbst soll mit einem Mannheimer Ver⸗
ein liebäugeln und dies wäre der größte Verlust ,
der die Bergsträßler treflen könnte . Mit Freude
haben Rots Anhänger vernommen und sich selbst
davon Überzeugt , daß das Schmerzenskind , nümlich
die Verteidigung , durch die Wiederverwendung von
Freiseis eine deutliche Verstärkung erhalten hat .
Zudem ist man in Rot nach den letzten großen Er -
kolgen gewillit , den Titel erfolgreich zu verteldigen .

Der sonntägliche Gegner der St . Leoner ist heuer
noch ziemlich am Tabellenende , so daß der 8d
St . Leon ein voller Erfolg wohl zuzutrauen ist . Die
Nachbarn der Roter werden aber gut tun , gleich
in der ersten Hälfte voll auf Sieg zu spielen und
nicht die „ Sache “ wie am Sonntag in Münlburg
aut die 2. Halbzeit zu verschieben . “

Droht Schwetzingen und Nuflloch am Sonntag
Gefahr ?

Bezirksklasse : SVSchwetzingen — Sd Kirchheim ;
8S8 Nutßloch — Germ . Dossenheim ; S6 Walldorf
gegen 788 Ziegelhausen ; TSV Rot ib — TB Hei -
delberg ; SpVggNeckarelz — TSV Handschuhsheim ;
Germ . Malschenberg — TV Bammental .

Die beiden bisher noch „ Ungerupften “ stehen am
Sonntag in ihren Gästen Mannschaften gegenüber .
die zu Ueberraschungen fähig sind . In Nußloch wird
man sich noch allzu gut an die vorjährige Schlappe
in Dossenbeim erinnern . Die 86 Nußloch selbst
verflel in Malschenberg wieder in den alten Fehlerund überließ zuerst dem Gegner das Spiel . Wir
möchten davor nochmals warnen . In Schwetzingen
wird der dortige 8SV mit seinem Gegner die aller -

zujubelnde Menge befriedigen . Otto Riemer
größte Mühe haben , um in den Besitz der Punkete
zu zelangen . Die übrigen Sleger dürften Walldorf ,

Selte 7

Kampf der Handball - Tobellenführer
Hat Leutershausen in Rot Chancen ? — St . Leon empfüngt Beiertheim

Handschuhsheim , Rot und vielleicht Malschenberg
en .We A: FT Heidelberg — PFhönix Steins - ⸗

furt ; TB Richen — TV Sinsheim ; Germ . Malsch
gegen TV Neckargemünd ; Kusd Leimen — TSV
Wieblingen ; TIV Dielheim — TS6 Dossenheim ; 86
Nußloch 1b — TS6 Wiesloch .

Kreisklasse B: SG Neckarsteinach — SV Schönau ;
HG Eberbach —, . FTSV Kirchheim ; TSV Gaiberg
gegen 180 Ziegelhausen 1bf 76 Heidelberg — VfB
Eppingen : TB Rohrbach — Union Heidelbers ; Pfaf -
tengrund — Polizei Heldelberg ; TV Eschelbronn
gegen 88 Sandhausen .

Häündballabt . des HTV 46 zur Union Übergetreten
Die Handballabt, . des TV 46 Heidelberg ist ge -

schlossen zur Heidelberger Unlon Übertzetreten und
Spielt ab sofort unter dem neuen Namen .

Fuffiball - Jugendleitertagung
Zu der am Samstag , 28. 10. , um 15. 30 Uhr , in

Sinsheim im „ Bären “ stattfindenden Jugend - ⸗
leitertagung wird der Landes - Jugendobmann Her -
mann Linnenbach , stellv . Landesjugendobmann
Carl Eppel und Landes - SR - Obmann Emil Schmet -
zer erscheinen .

Christl Cranz sprach in Eberbach

und in Heidelberg
er . Daß der Name Christl Cranz , einst eine

unserer gefeiertsten Skiläuferinnen . , auch heute
noch nicht an Klang verloren hat , bewies das voll -
besetzte Vollestheater Eberbach am Mittwochabend .
Die Ankündigung , Deutschlands mehrfäche Ski -
Weltmeisterin und Olympiasilegerin zu sehen und
über Selbsterlebtes berichten zu hören , hatte über
die am Skisport Interessierten hinaus auch An -
hänger anderer Sportarten angelockt . Die Refe -
rentin des Abends durfte der 1. Vorsitzende der
jungen und tatkräftigen Skizunft „ Katzenbuckel “ ,
die Stadtverwaltung Eberbach , Vertreter der Eber -
bacher Sportvereine sowie die Presse begrüßlen .
Schon mit ihren ersten Worten gewann sich Christl
Cranz - Borchers in schlichter , einfacher und auch
humorvoller Art eine dankbare Zuhörershaft . An
Hand von eigenen Aufnahmen und eines Skiflimes
unterstrich sie in anschaulicher Weise ihre Aus -
fkührungen vom Anfang ihrer Trainingsjahre über
ihre größten Erfolge , die Erlebnisse in und mit
der deutschen Vorkriegsnational - Mannschaft bis
zur heutigen Bestimmung , dem Nachwuchs den
ganzen Schatz ihrer reichen und wertvollen Er⸗
kahrungen mitzuteilen , Farbfotos ließen die ganze
Pracht winterlicher Schönheit erstehen , und dar -
über hinaus wußte Christl Cranz auch den Lalen
in verständlicher Art diese und jene „ Kniffe “ des
Welßen Sportes zu erklären .

Datz neueste und prasctitzehste Taschenschirme terrenschürme —OPENE STEIILEN

Redegewandte , fleißige

Münner und Frduen
in Stadt und Land tür eine leichte
Werbetätigkeit sofort gesucht An⸗
gebote unter 21 012 an die Exped

Metzgerlohrling
gOoWie

Lehemäckchen
gesucht . Heinrich Himmelmann ,
Heldelberg , Hauptstraße 144.

LESTAILXNGESUcuÆ
Oberlehrer 1. N. , alleinstehend , gel⸗

stig noch sehr rüstig , mustkalisch .
sucht Betätigung . Zuschritt . unter
7621 an die Expedition .

MinrRSUChÆ
Wohnber , Familte sucht 3 - Zimmer⸗

Wohnung . Baukostenzuschubß oder
Abstand bis 1 000. DM kKann evtl
gezahlt werden . Oftert . unt . 21 106
an die Exped . oder Telefon 39 14.

Möbl , od. teilmöbl . Zimmer , mögl ,
Zentrum , von berutst . Dame ges
Ottert . unter 21 105 od. Tel . 39 14.

Bhepaar , dringend gesucht . Zu⸗
schritten unter 21 004 an die Exp

HMobelSchmidf
rrl E3 . 21 Beuugen DR

ahul dtesem Gehſet , in dauer⸗Doppel-Bett-Couch hafter Austührung u schonen 385 .
AuhnRn eeſanuns

E2 VænXXUrR

Kinderwaten / Kin leroportumagen
in grober Auswanl

Kluderwasen - Risch
Heideſbers Ramerstraße 1b

Zahnmedtzin . operat . Instrumenten⸗
Kusten f. Kliniker , neu , sehr billigzu verkt . Dr. Brückner , Heidel -
berg , Keplerstraße 6.

Ladentheke
mit Slasaufsatz , 130 em lang , hell
Eiche , zu verkf . Schmitt , Heidel -
bertz , Layergasse 6.

1 Kompl . gebr . Schlagzeug und 1
Streichbaß , dreisaitig , billig 2 ver⸗
kauten . Instrumentenmacher Welß ,
Heldelbg . , Brückenkoptstraße 6a.

Neuer Handwagen , 2. 20 br. , 1. 30 1g. ,
H. - Rad , Plane zuä m zu verkauf
Winter , Heidelbg . , Heumarkt .

Sodl - Mantel
ttur 96 . — DM zu verkf . Theater⸗
straße àa, 1 Treppe .

Zivilanterite . , verh . oh. Kind . ,
sucht 1½ —2 beschlagnahmetr .
tellmöbl . oder leere Zimmer
mögl. m. Bad u. Küche oder
Kochgelegenht . Sehr ruh Mie -
ter ; evtl . Mietvorauszahlg für
½% Jahr Zuschr , unt, 367 an A2 .
Werbung , Heidelbg . , Hauptstr . 76

Alleinsteh . jüngerer Beamter sucht
ab 1. Nov. 1950 gut möbl . Zimmer ,
mögl . Hlies. Wasser und volle Pen -
sion . Nüähe Untversitkt . Angeb .
unter 7616 an die Urpedition ,

laden oder Uerkaufsraum
mögl. Weststadt , sofort zu mieten
Hetzucht Béil Neubau Bauzuschuß
Antzeb , unter 21 031 an die Exped

Gevatge in der Weststadt zu mieten
gesucht Angzebote unter 21 093 an
dte Expedition .

Fersonenwagen - Garage von Vron -
krma in Weststadt kür dauernd
gesucht . Angeb . unt . 76016 a . d. ExP

WonuxuxdsrAUsch

Kleines Winfamſltenhaus , 4 Zimmer, ,
Küche , Had , Waschkdche , Garten
U. Loggta , Otennelsg . , gegen 2½

Krankenkahrstuhl , gut erhalten , zu
verkauten . Näheres 1. d. Exped .

Rohrstletel (44) gt . erhalt . Reinhard ,
Heldelberg , Hauptstraße 218.

1 Pelsmantel , 1 Trachtenmantel 1
blaues Kostüm , sämtl . tür 10] jähr .
Müädchen . Zu ertrag . : Heidelberg ,
Bergheimer Str . 30 ( Laden ) .

kloltr . TWIschOUTURI0r
billis zu verkaufen Schaller , Hel -
delberg , Brunnengasse 24

Sut erhalt . Peddigrohr - Kinderwagen
% verkaoten Thäbold , H. - Hand⸗
schuhshetm , Wethgasse 23.

Amerik . anen
katzt neu , schwere Sualitätä , jede
Gröhe liefterbar , DM 3. 60 pro am

Kartoefftelisäcke
inis det

K ARI . K0CH
Gewebe und sgcoese
HeHGdelners, „ Rämerstrate 60
Telefon 33 80

bis 3 Eimmer au tauschen gesucht ( Hetteouch , Couch , Sessel , Chalse⸗
Umzugsvergütuns mwünscht , An⸗ lontzue und Matratzen pretsoe gu
tHebote unter 21 094 a. d. Exped . verkf Karl Erbe , Kaxyistraßze 13

Schrank - Grommophon

KCulueco ,aee ,
Jet sueäh 167Jle Schole

Gdtede /
un FbE = Gαννð ,

MN Jaalſunadlli -Gam ſill

für Wirtschaften geelgnet ftür DM
30 . — zu verkaufen , Schaller , Hel⸗
delberg , Brunnengasse 34.

KAUrOrsUCun

Gegen bar zu kesuten gesucht wittl
Drenhbank , Shapintz , Schretbmasch .
Kut erhalt . Anteb , unter 41 046 an
die KEpedition .

SAudldiß ,
Haupitsir . 90 E
Eine riesige Auswahlschönster undpretswertester
Fertigkleidung halten wir für Ste bereit

UBERGANGS . - u . WINTER - AMANTE . .
von 65 . — His 348 . —

HNERREN - ANTUGE
von 75 . — bis 212 . —

SpPORT - und LoDEN - STOUTEZER

von 54 . — bis 102 . —

NosEN und BERUFSKKTHHOoUNG
zweckentsprechend und stabll .

In unserer groen Knaben - Abteflung flnden Ste fur
mre Buben bestimmt das Richttee

Bitte beuckten deunseresSehauſens/er /

GrS6Stes Spezlalgeschäft
für Herren - und Knabenkleidung

Neldelber9 . , Hauptstralle 90

LLLEETIULI
AUNνÆE 3. 2

1 leichter Damenmantel , Gr . 46—48,
zu kauten gesucht Angebote unt
99 21 an die Eepedition .

Gebrauchte , gut erhalt .

lektr . Waschmoeschine
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis - und Markenangabe unter
20 966 an die Uxpedition .

„ Der qule Romerad “
Wir suchen einen od, mehrere
Jahrgünge , evtl . auch Einzel -
nummern dieser Zeitschrift zu
kautfen oder zu leihen . Angeb .
unter Nr . 21 024 an die Exped .

Stockschirme — Herten Toeschen -
Sch¹rtme — Damenschtrme — Prels⸗
wWert deim Fachmann .

J. Münzenmayer , Plöd 11

Trrt nu ANNVTMACMNqον f
Städtische Freibanke Heldelberg

Fleischverkaut am Samstag , dem
286. Oktober 1950:

Nr . 301 —400 von 7—-—6 Unr .

Standesumiliche Vachrichten

Sterbetle
Vom 6. bis 13. Oktober

Katharina Lulse Otto geb . Muller ,Ehefrau des Verwaltungsangestell -ten Karl Ludwig Otto , geb . 43. 6. 66.
Karlheinz Hauck , Sohn des Kari

Oslear Haucke , geb . 21. 1. 19047 . —
Strickerin Kathärina Bischofberger
geb , Müller , geb . 23. 4. 1694 gus

TIEuMARKT

Kanarienvögel abzugeben . B. U. ,
Helmstadt , Asbacher Straße 208.

Neckargemünd . — Dentistenassistent
Edmund Knopt , geb . J. 10. 1524 aus
Malschenberg . — Landwirt Konrad
Kücherer . geb . 1. 6. “ 1677. — Ingrid
Irma Kisker , geb . 6. 1. 1950 aus
Eberbach . — Landwirt Vinzenz Rei -
ter , geb . 31. 10, 1666 aus Grombachk . —
Wirtschaftsprüter und Steuerberater

EN UNp VIRLOAEN Karl Josef Schweickert , geb . 16. 11.
10 % aus Mannheim . — Schülerin

Gestrickte Handschuhe am Schalter 30. 6. 1931. — EVn Magdalena ddes „Tatgeblatt “ liegen geblieben .

AUTOMosUn
MorOoRRKDER , VAnRRADO

EMW 3326, viertürig
Opel - Olympta , 1,6 1
Opel - Olympta , Baufahr 1046
Wanderer 21
Adler 1,7 /l1, Volicabriolett
Adler - Junlor , Sportzweisitzer
Adler - Junior Vlersttzer 5
NSU- Fiat - Topolino , Baufahr 40
Steéeyr, generalüberholt , 1,2 1
Gollath , 200 cem
Tempo , 400 cem ( Plane u. Sprie -

KHel, Baujahr 46)
Mercedes Kastenlleterwagen , 1t .mit Anhänger ( Roh6öh
gesucht : 1i bDbk mit Pritsche
Kutovermittlung Wiih . Baumann ,
Heldelberg , Mönchhotstraße J.

NMORILIxN

Eintamiltenhaus , volle Finanzterung
gegen 6000 . — BM Anzahlung wird
von Bauftrma übernommen . Nur
rnstgemeinte Zuschritten von In⸗
teressenten unter Nr . 21 066 an die
Eupedition .

Guscuhxyru . MPEnIUNORN

AUTOGLASTCREI MENDEI .
Apesitstwerkestätte kür Autovertzis
uns . Lagzer in sekurtt u 8181 . A4
Glasschietteret Glasbohruns .
Spiegelerzeugung — Mäbelgläser
Bersheimer Strstze 119

Sabine Vera Susanne nierende
————eler -

haas geb . Küäppler , W . des Sattlers
und Tapezierers Wüneim Geterhaas ,
gzeb. 15. 6. 1876. — Fabrikkdirektor
Karl Beier , geb . 16. 4. 187/3. — WII⸗
helmine Christine Bohn zgeb. Zwele⸗
ker , WW. des Zugmeisters à. D. Max
Friédr . Kart Bohn , geb . 22. 10. 1666 . —
Kassenangestellter Ludwig Heer ,geb . 17. 6. 167/7/ — Anna Kolmer geb.
Günter , WW. des Werkmeltsters Kari
August Kolmer , geb . 16. 3. 1663. —
IAnna dosefine Wackt geb . Planz , geb .
16. J. 1919 aus Saarlouis - Fraulautern .

Betty Frieda Andrae geb . Paszera ,
Thefrau des Kunsthündiers Wilhelm
Johann Fleinrich Andrae , geb . am
2. 11. 1904. — Johanna Feuchter geb .
Ullmann , WòW. des Verwaltungs⸗
astzistenten a. D. August Feuchter ,geb . 6, 6. 1460. — Buchbinder Wiln .
Diehl , geb . 8. 3. 167/0. — Landw . Ar⸗
beiter Sebasttan Straull , geb . am
13. J. 167/3. — Telegrafensekrstär a. B.
Karl Gotttried Grobß , geb , 7. 6. 1863.

Oigze Reimer geb . Martens , WòW.
des Kauftmanns Gustav Hans tlein⸗
rich Retmer , geb . 14. 6. 1000. — Har⸗
hara Wittmaänn geb . Rimmier , Wò ,
des Otensetzers Franz Rudolt Witt⸗
mann , geb . 7. 4. 1/6 . — Wagner
Frans Tiegler , geb . 4(. 8. 1/ %0. —
Anna Elisabetha Jochum geb . Beisel ,WW. des Stadtarbelters à. D. Edu⸗
Ard Jochum , geb . 3. 6. 1606. — TPün⸗
cher doset Keöler , geb . 1. 6. 1914. —
Schneidermelster Kart Petillon , geb .27. 13. 107/6. — Mina Mülier , feb .
g., 2. 1940 aus Rot . — Verwaltungs⸗
Atreketor à .. Franz Josef Hoftmann ,
geb . 21. 13. 1666. — Studtenrat à. B.
Otto Albert Dörle , geb . 17. 13. 1661 . —
Schlosser Erust Albert Gebharad ,deb . 29. 6. 1903. — Htidegard Leiv⸗
tried , Tochter des Peter Franz Leib -
krled , geb , 13. 10. 1950.



Selte 6

Der Ingrid Bergman - Fiim „ Johanna von
Orleans“ lduft zur Zeit in vielen Westdeutschen
Film - Iheatern . In diesem Zusammenhangwerden die historischen Tatsachen ihres Todesdesonders interessieren .

Am 30. Mai 1941 wurde Jeanne d ' Are in Rouen
verbrannt . Ungefähr um neun Uhr morgensWurde Johanna aus dem Gekängnis geholt , wosle fast drei Monate lang in Ketten gelegen hatte :Unter der Bewachung von 60 Soldaten wurde sie
auf einem Karren durch die eligen Straßen zum
Richtplatz gebracht . Ueber Mörtel War dort Holz
aufgeschichtet , der Scheiterhaufen , darüber hatte
man an einem Pfahl eine Tafel angebracht , auf
der stand : „ Johanna , die sich die Jungfrau nen -
nen lüßt , Lügnerin , Verderberin , Betrügerin des

Volltes , Waährsagerin , abergläubisch und gottes -
lästerlich , irrgläubisch in der Lehre Christi , Göt -
zendienerin , Teufelsbeschwörerin , Ketzerin . “

Der Platz war von 160 englischen Soldaten be -
Wacht . Neugierige drängten sich hinter den Sol -
daten und auch Häuser und Dächer Waren mit
Schaulustigen besetzt . Johanna wurde auf den
Scheiterhaufen hinaufgezogen . Ihr Kopf war mit
einer Kapuze bedeckt , sie trug ein langes Kleid .
Einer der Richter , Nikolaus Midy , stieg zu ihr
aut das Gerũst und hielt ihr die Vorgeschriebene

Eine Seite qos den Akten des Stadtorchivs
von Poris , datiert Mai 1429 , mit einer
Zeichnung , die die Jungfrad von Orlécns
dorstellen soll .

Verwarnungspredigt über einen Vers des ersten
Korintherbriefes : „ Wenn ein Glied leidet , leiden
alle Glieder “ .

Dann verkündete der Gerichtsvorsitzende das
grauenhafte Urtell , bezeichnete Johanna als Ket -
zerin und rücktällig und verkündete die Art des
Strafvollzugs , wodurch sich die Richter von der
Mitschuld an dem Tode eines verurtelliten Men -
schen zu befrelen glaubten . „ Wir erklären , daſß
Du Johanna , als faules Glied , indem wir ver -
hindern wollen , daß sich die Ansteclcung auf die
andern Glieder übertrage , aus der Einheit der
Kirche ausgestoßßen , aus dem Leibe gerissen und
der weltlichen Macht überantwortet Werdest , und
Wir verwerfen Dich , indem wir bitten , daß die -
selbe weltliche Macht , was den Tod und die Ver -

der Glieder betriftt , ihr Urteil mil -
ere . “

Die Menge weinte

Als das Urteil verkündet war , hörte man aus
Johannas Mund schmeraliche Seufzer , sie kniete
unter Tränen nieder , empfahl ihre Seele Gottund den Heiligen . Wie ein demütiges Kind be -
dankte sie sich bei all denen , die ohne Unter -
schied der Partel , ob französisch oder englisch ,
ihr gut gesinnt gewesen waren , bat um Vere
zeihung , falls sie jemand etwas Böses angetan ,
hat auch die Richter und die Engländer , samt
dem englischen Königshaus um Verzeihung . Dann
klehte sie die anwesenden Prliester , dalß jeder
zum Heile ihrer Seele eine Messe lesen iasse .
Noch einmal gedachte sie thres Königs .

Von der Menge waren viele tief ergritten und
weinten in Mitleid .

Der Amtmann der Stadt gab ein Zeichen und
sagte : „ tührt sile hinweg . “ So wurde sie dem
Scharfrichter Übergeben , Einige Priester Weinten ,
von einem ist das Wort Überliefert : „ ich wollte ,
meine Seele wäre dort , wo sich die Seele dieser
Frau befindet . “ Als sie zum Schelterhaufen be⸗
gleitet wurde , schrie slie mit lauter Stimme „ Je -
sus “ . Sle bat um ein Kreuz . Ein Engländer

Frau Hollmann - Schirach Klagt
München . Henriette Hoflmann , die ehemalige

Gattin des krüheren Reichsjugendtührers Bal -
dur von Schtrach , hat gegen die Zeltschritt „ Die
Straßze “ Strafantrag und Privatklage eingerelcht .
Das Blatt hatte berichtet , daſ Frau Hoftmann
sich von ihrem Mann habe scheiden lassen , weil
Ihr nicht länger zugemutet werden könne , mit
einem Kriegsverbrecher verheiratet zu sein .

Frau Hoflmann stellte in einer Urklärung dazu
kest , daſ ihr zu zwanzig Jahren Gefüngnis ver -
Urteilter Mann , der anschlieſßend zehn Jahre
Arbeitslager abzubüßen hat und dann nur als
einfacher Arbeiter bei Abgabe von neunzig Pro -
zent seines Vermögens beschäftigt werden dart ,
bereits im quli 1949 in eine Scheidung eingewill⸗
ligt habe , um die Erziehung seiner vler Kinder
gewährleisten zu Kkönnen . Das Scheſdungsurtell
orging , weil die häulliche Gemeinschaft aufge⸗
hohen War , Frau von Schirach hat inzwischen
Wleder ihren Mädchennamen Hoflmann ange⸗
nommen . Sle ist die Tochter von Hitlers ehe⸗
mällgen Lelbfotograten Helnrich Hoflmann .

DIE BUNTE SEITE

Siee berlülmteste Fiau cder Welt
Das Ende der Johanna von Orleans — Fünf Jahrhunderte beschäftigte das

Fhänomen des Bauernmädchens aus Dom Remy

machte ihr ein Kreuz aus zwel Stückchen Holz .
Johanna küſßte es , sie legte es dann auf ihre
Brust zwischen Körper und Gewand . Man bandsie an den Pfahl . Sie rief nach dem Erzengel
Michael und betete zur heiligen Katharina . Wohl
ein halbes Dutzend mal hörte man sie „ Jesus “
rufen . Die übliche Erleichterung , daß man den
Verurteilten in einem dichten Rauch erstickte ,
bevor die Flammen den Körper anbrannten , ge -wührte man ihr nicht . Johanna rief noch einmal
unter Wehklagen den Namen „ esus “ , dann
neigte sie den Kopf und verschied .

Den geschwärzten Körper reichte man dem
tierisch - neugierigen Volk zur Schau , damit sich
der Mob üÜberzeugen konnte , daſß sie nicht mit
Hilfe des Teufels oder sonst entführt worden
sei . Das Herz der Johanna War , wie man fest -
stellen konnte , nicht mit verbrannt . Ihr Leſch -
nam wurde in die Seine geworfen .

Die Richter , die Johanna verurteilt hatten , er -

hielten vom großzen Rat von Rouen ein Garantle -
Schreiben , das von der englischen Regierung
dem Kaiser , dem Könige und den Fürsten der
abendländischen Christenheit zugeschickt wurde ,
Wobel der englische König noch versichern ließ ,
daſ er mit der Jungfrau großes Mitleid gehabt
habe und sie nur zum Tode verurteilt habe : „ aus
Glaubenselfer und aus Sorsze um das ganze
christliche Volk “ Aehnlich schrieb auch die Uni -
Versität Paris an den Papst , an das Kardinals -
kollegium und an den Kalser .

Die Opposition meldete sich
Verfasser der Protokolle im Prozeſß um Johanna

War Guillaume Manchon . Der Vorsitzende des
Gerichts mißtraute dem Protokollführer und
lieſ insgeheim zwel andre Kleriker ein Neben -
Protokoll führen , was offensichtlich Fülschung
zum Nachteil der armen Johanna war . Auch ein
Magister Niclas de Houppeville erklärte den Pro -
zeh für falsch und rügte die Verfahrensmängel .
Von verschiedenen Seiten meldete sich die Oppo -
sttion . Man darf also die Sache nicht so hin -
stellen , als ob die Kirche insgesamt Versagt hätte .
Ja , man muß zugeben , daß die Hauptgegnerschaft
gegen Johanna sich auf politische Motive grün -
dete , nicht auf kirchliche , und daß die Stimmung
im Klerus geteilt war : für und gegen Johanna !

SelbstsuggeSf½˙ο - Oανο νðE “ n . elt ?
Das Bild dieses Heldenmädchens wird immer

unvollständig bleiben . Es gibt in ihrem Lebens -
und Wirkeungsablauf eine Reihe von Gescheh -
nissen , die jeder verstandesmäßligen Deutung aus -
Welchen . Ihre Tat wurde verschieden erklärt
Die einen meinen , sie sei infolge hochgradiger
religiöser Erregung durch die alten Prophezei -
ungen , daſß Frankreich durch eine lothringische
Jungtrau gerettet werde , und durch Selbstsugge -
stion zu Visionen gekommen und habe aus ihrer
ekstatischen Veranlagung heraus behauptet ,
Stimmen zu hören . Andre halten die Stimmen
kür echt und übernatürlich , weil tatsächlich eine
Reihe ihrer Prophezeiungen nachweisbar in Er -
füllung gingen . Niemand vermag die letzte Ent -
scheidung zu treffen . Der Verstandesmäßbßig ur -
teilenden positivistischen Wissenschaft ist jede
Stellungnahme versagt , weil nach 80o langer Zeit
es unmöglich ist , den Ablauf aller mit Johannas
Taten zusammenhängende Geschehnisse zu über -
prüfen . Es fehlt auch an brauchbaren Zeug -
nissen , um die Frage ihres Hellsehens kritisch 2u
durchleuchten und zu erklären .

Schon nach 25 Jahren wird das Urtell widerrufen
Nur am Rande der Geschichte der Johanna

Vollziehen sich äußere Geschehnisse : nach ihrem
Tode werden ihre Angehörigen vom König ge -
adelt . Bereits 1456 wird das Urteil auf Befehl
des Papstes Kalixtus III . Widerrufen , 1694 wird
Johanna von Papst Leo XIII . selig und 1920 von
Papst Benedikt XV . heilig gesprochen .

Füntf Jahrhunderté haben nicht genügt , ihren
Ruhm auszulöschen . Keine Frau auf dem Er⸗
denrund — wir müssen diese Tatsache wieder -
holen — hat in gleichem Maße die Nachwelt be -
schäüftigt . Das Bauernmäüdchen von Dom Remy

Uberstrahlt sie alle : Kalserinnen , Königinnen ,
Künstlerinnen . Sie wurde eine der großen Welt -
gestalten . Und es zwingt zum Nachdenken , daſ
es der Wissenschaft nicht möglich ist , zu be -
schreiben und nachzuweisen , woher dieser Ruhm ,
diese Art der Unsterblichkeit kommt : das Außer -
gewöhnliche , daß eine Frau , ein weibliches We⸗
sen auf dem Gebiete groſß erscheint , das nur dem
Manne vorbehalten zu sein scheint : als Feldherr ,als siegreicher Befreier der Heimat . Diese Ueber -
legung mag bei der Entstehung ihres Ruhmes

letzte Ursache ihrer Unsterblichkeit zu sein : sie
gehörte ihrem Wesen und ihrem Erscheinungs -
bilde nach zum Bereiche des Nimbusmen -
schen . “ Nimbusmenschen sind Menschen von
besonderer unerklärbarer Wirkung auf ihre Mit -
wWelt. Wir finden unter diesen Menschen sowohl
groſle Kirchenstifter und Volkesführer wie Hell -
seher , Wunderheiler und Magier .

Bel Johanna war es fraglos ihr hohes edles
Menschentum , ihr reiner Sendungsglaube , der
sle zu Taten befähigte , die einen Nimbus um
sie strahlen ließen . Und das hohe Menschentum
ist es , was Johanna uns zur Heiligen , zur Unver -
geſhbaren erhöht hat . Nicht als Genie , nicht als
Genius , noch weniger — wie ihre Gegner wollen
—als Abenteurerin oder Dämon zieht sie in die
Geschichte ein , sondern als größgte Nimbusfrau
der abendländischen Welt : als unerklärbares
Wunder der Verehrung der gläubigen Nachwelt
Vorbehalten . rkg .
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Das ałtuelle Film - Bild :

Dunja. die Tochter des Postmeisters .
„ verldßt keimlich das einsame - Vaterhaus , um
in die große Stadt — und ins Flend zu gehen . Eine
Szene aus einem der eindruchsvollsten Heinrich⸗
George - Filme mit Hilde Kraht und Siegfried Breuer :
„ Der Postmeister “ , dessen Reprise jetzt wieder in
den deutschen Filmtheatern aufgenommen wird .

Foto : Gloria

Erster Schnee in Stuligari
Stuttgart . In Stuttgart setzte am Donnerstag -

Vormittag heftiger Schneefall ein . Schneefälle
werden auch aus anderen Gebieten Württem⸗
bergs gemeldet . Auch aus München wird der
erste Schnee gemeldet .

Schnee im Appenin . Im Appenin flel in der
Nühe von Parma zum erstenmal in diesem Herbst
Schnee ,

Nachrichten aus Süddeutschland

Kulturausschuß für Karlsruhe vorgesehen
Karlsruhe . Der Karlsruher Oberbürger⸗

meister Friedrich Töpper genehmigte einen
Antrag der Karlsruher Künstler , der die Ein -
führung eines siebenköpfigen Kulturausschusses
freischaffender Künstler und die Bestellung
eines Kulturrèferenten der Stadt Karlsruhe vor -sieht . Der Ausschuß soll mit sämtlichen dieStadt betreffenden Kunstfragen befassen und
dem Karlsruher Oberbürgermeister in der
Künstlerischen Ausgestaltung der Stadt zur
Seite stehen .

Warnung vor Studium
kür das wissenschaftliche Lehramt

Karlsruhe . Die Unterrichtsverwaltung für
Nordbaden in Karlsruhe warnte vor dem Stu -
dium für das wissenschaftliche und künstlerische
Lehramt an den höheren Schulen , Die Unter -
richtsverwaltung weist darauf hin , daß die Zahl
der Assessoren und der in päüdagogischer Aus -

mitgewirkt haben . Aber uns scheint , dieses die bildung stehenden Referendare , die auf eine

Totgemeldeter aus Rußland heimgekehrt
Coohem ( Mosel ) . Franz Stecher aus Cochem ,

dessen Angehörige im Dezember 1944 die Todes -
meldung erhalten hatten , kehrte in diesen Tagen
aus einem Gefangenenlager in der SoWaieti⸗
shen Mongolei nach Hause zurück . Er war
von den Sowiets zu 25 Jahren Zwängsarbeit ver -
urteilt worden und ist Kkörperlich und seelisch
völlig heruntergekommen . Stecher berichtete ,
daß in dem Lager noch etwa 2 5 00 0 ehema⸗
Iige deutsche Wehrmachtsangehö⸗
Ige leben . Auflerdem sollen in der SsowWietischen

Neues uuus

Lastzug getunden — Fahrer sind tlüchtig . Der
Fuhrunternehmer Konrad Hahn aus Allendorf
Kreis Marburg ) hat seinen seit mehreren Wo -
chen vermißten Lastzug wieder . Die Polizei hat
Ihn in einer Reparaturwerkstatt in der Nähe von
Bitburg ( Eitel ) sichergestellt . Die Fahrer , die
sich mit dem Lastzug selbständig gemacht hät⸗
ten , sind flüchtig . Sie hatten im Namen ihres
Chefs mehrfach Waren geladen und später aut
eigene Rechnung verkauft .

Sechs russische Fallschirmspringerinnen haben
einen neuen sowietischen Rekord für Verzöger -
ten Gruppenfallschirmabsprung bei Nacht autf⸗
gestellt . Sie sprangen in 5 600 Meter ab und öfl⸗
neten ihre Fallschirme in 2 100 Meter Höhe .

Einsturzgsefahr für dle Festung Hohensalzburk .
Die berühmte Festung Hohensalzburg , das Wahr⸗
zelchen der Mozaärtstadt , droht einzustürzen .
Grabungsarbeiten der städtischen Wasserwerke
haben den Zustand der Mauern im süud - östlichen
Festungsteil stark verschlechtert . In einem amt⸗
lichen Gutachten wird die Auszementlerung der
Gestelnsklütte des Burgtelsens , die Versteltung
der Festungsmauer mit Fisenbeton und die Trok⸗
kenlegung der Burg selbst gefordert . Ein Ein⸗
sturz des rlesigen Festungskomplexes würde die
umliegenden dicht bevölkerten Stadtviertel stark
Hetührden . Die Festung wurde von 1060 bis 1060
erbaut .

Keltene Naturerschelnun auf dem Rodensee .
Eine stwa 16 Minuten dauernde seltsame Na -
turerscheinung war dieser Tage vor Lindau in
einem Abstand von rund 300 m vom Uter zu
beobachten . In einem erheblichen Umkrels hob

Mongolei noch 20 ühnliche Gefangenenlager be⸗
stehen . Im März dieses Jahres sel versucht
Worden , deutsche Gefangene für einen Kriegs -
einsatz zu gewinnen . Innen sel versprochen wor⸗
den , dall sie nach vier Monaten nach Hause zu⸗
rückkehren dürften . Daraufhin hütten sick 400
Mann gemeldet .

Mit Stecher zusammen befand sich noch ein
Gefangener aus Cochem in dem Lager , der eben -
kalls amtlich als tot gemeldet worden ist . Den
Insassen des Straflagers war es verboten , nach
Hause zu schreiben .

ller Welk
sich plötzlich das Wasser und erweckte den Fin⸗
druck , als ob es koche . Eine Erkelärung der eigen -
artigen Beobachtung war von Wissenschaftlicher
Seite noch nicht zu erhalten . Die durch die Re -
genarmut der letzten Wochen verursachte Trok⸗
kenheit bewirlet eine Senkung des Bodensee -
spiegels gegenwürtig um tüglich zwei Zentimeter .Das Sinken des Wasserspiegels macht sich beson⸗
ders im Untersee bemerkbar , wo zwischen Gott -
lleben und Ermatingen für die Durchfahrt der
Schwelzer Schiffe nur noch eine schmale Fahr -
rinne passlerbar ist .

Die Gültigkeit einiger Wohltahrtspostmaärkendes Jahres 1949 ist nach Mittellung des Bundes -
postministerlums bis zum 31. März 1951 verlän -
gert worden . Es sind : Elisabeth von Thüringen
( acht plus zweh , Paracelsus von Hohenheim
( zehn plus füntf ) , F. W. August Froebel ( Wanzig
plus 10) und A. Wichern ( dreihig plus füntzehn ) .

„ Blaue Grotte “ bringt Geld . Ueber 200 000 aus -
lündische Touristen haben in diesem Sommerdle „ blaue Grotte “ auf der Insel Capri béesucht .
Elnhundert Millionen Lire ( 660 000 D ) verdien -
ten die Gondoliere , die die Besucher vom Haten
zur Grotte ruderten . fl

Duftende Migverstündnisse . Bel der Notlan -
dung eines Flugzeuges in Kopenhagen zerbra⸗
chen in einem Postsache ein Dutzend Partüm -
klatschen . Die Folge : Wegen der hetftig duftenden
Luttposthriefée gab es in vlielen Ehen Migtrauen
Und Streit . Etliche Phemänner wandten slch mit
der Beschwerde an das Postministerium , ent⸗
Weder solle man Briefe und Fartüm in Zukuntt
Aetrennt betfördern oder in Däünemarle dle
Seneidung erlelchtern .

Anstellung warteten , so groß sei , daß sie die
Lückten vollkommen ausfuͤllen , die durch Pen -
slonierungen frei werden .

Sonderfahrten mit Dieseltriebwagen
Karlsruhe . In Nordbaden wurden mit Inkraft -

treten des Wintertahrplanes zwei Dieseltrieb -
Wagen mit 586 Sitzplätzen für Sonderfahrten für
die Vereine des Mannheimer Bezirks eingesetzt .
die Mitglieder der Vereine erhalten küntzig Pro -
zent Fahrpreisermüßigung .

Presse ünd Arzt

Stuttgart . Eine Presse - und Informations -
stelle wurde von der Württembergischen Arzte -
schaft eingerichtet , Ihre Aufgabe besteht darin ,eine kruchtbare Zusammenarbeit zwischen
Arzteschaft und Presse herbeizuführen . In ge -
meinsamen Zusammenkünften werden pro -
minente Vertreter beider Stände zu jeweils ak -
tuellen Fragen Stellung nekmen .

Ist Schwarzhören strafbar ?

Stuttgart . Das Stuttgarter Landgericht hat als
Berufungsinstanz am Montag ein Urtell des
Amtsgerichts Ehlingen aufgehoben , das einen
Rundfunlchörer mit tüntzig DM bestraft hatte ,
weil er einige Monate lang keine Rundfunk - ⸗
gebühr hezahlt hatte , Auſlerdem hutte das Amts -
zericht den Rundtunkapparat des Schwarzhörers

elngezogen . Gegen dieses Urteil hatte der Ange -Kklagte Berufung eingelegt . Er war der Ansicht ,daßb er nicht bestraft werden könne , weil das
Fernmeldeanlagegesetz aus dem Jahre 1926 nurdie Funlchoheit des Reiches , nicht aber die Funk -
hoheit privater Rundfunkegesellschaften schütze ,und nach dem letzten Krieg sei auf Befehl der
amerikanischen Besatzungsmacht die Funlchoheitder Reichspost aut private Gesellschaften über⸗
gegangen .

Das Landgericht kam zu einem Freis pruch . Es
Vertrat die gleiche Auftassung wie er ange -
Klagte Rechtsanwalt .

153 DM für einen Hahn

Ludwigsburg . In der Ludwigsburger Stadt -
hälle fand eine Zuchthahn - Versteélgerung des
Württembergischen Herdbuch - Zuchtverbandeés
statt .
153 DM war der höchste Preis , der für einen
Hahn erreicht wurde .

Konflikkte mit dem Wohnungsamt
Uin . In eine Anzahl treter Wohnungen ,

die das Wohnungsamt in Geislingen zur Unter
bringung von Esten erfaßt hatte , zogen mit Ge -
nehmigung der Vermieter in zählreichen Fällen
deutsche Wohnungssuchende ein , da sich die Be -
legung zu lange hinzog . Um für die Esten eine
Wohngelegenheit zu heschaffen , droht das Woh⸗
nungsamt jetzt mit Zwangsrüäumung . Auf den
Ausgang des Konfliktes ist man ullgemein ge⸗
gpannt .

Wie alt werde ichꝰ
München . Ein Arzt in Chien 0, so schrélpt

„ Die Neue Münchner IIlustrierte “ scheint eineeilntache Antwort auf diese Frage gefunden zuhaben . Davon ausgehend , daßl es lang - und kurs .
leblige Familien gibt , empkichlt er die Summie⸗
rung des Lebensalters der Vier Jroheltern des
betreftonden Menschen . Dle Tellung dieserSumme durch vier orgäbe dann dag olgene zu
rwartende Lebensalter „ Vorausgesetzt , daßman nicht vorher von einem Auto Überfahren
Wird “ , setzte er hinzu .

Dabel wurden 230 Hähne Versteigert . “
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Rohstoflkontrolle und
Der wirtschattspolitische Ausschuß des Bundes -

kabinetts erörterte am Donnerstagvormittag in einer
längeren Sitzuntz mit Bundeskanzler Dr . Adenauer
die amerikanischen Vorschläge einer Kontrolle
Wichtiger und knapper Rohstoffe . Außerdem wurde
die Stellung kestzelegt , die Bundesfinanzminister
Schäfter und Bundeswirtschaftsminister Prof . Er -
hard am Nachmittag auf der Sitzung des Zentral -

Bankrates im Namen der Bundesregierung beziehen
wollen , Auf dieser Sitzung geht es vor allem darum ,
ob der Diskontsatz erhöht werden soll .

Wie verlautet , hat sich die Bundesregierung er⸗
neut getzen eine Diskonterhöhung ausgesprochen .
Man befürchtet , daß der Kapitalzins dann ébenfalls
erhöht werden müßte . Außerdem würde eine Dis -

WIRTSCHAFT - ALLGEMHEINES

Diskontsdherhöhung ?
konterhöhunt dle Chancen der Bundesanleſhe ver -

schlechtern . 7

ban gegen Diskonterhöhung

In elner Eingabe an Bundeskanzler Dr . Adenauer
wendet sich der Bundesvorstand des Deutschen Ge -
Werkschaftsbundes gegen die geplante Diskonter -

Köhung , da er von dieser Mabnahme elne erheb -
liche Beeinträchtigung des gesamten Kapitalmark -
tes , besonders aber eine Beeinträchtigung des sozia -
len Wohnungsbaus befürchtet . Die Auswirkungen
für die gesamte Wirtschaft seien unübersehbar
Außerdem würde diese Maßnahme nach Ansicht

des DäR aàuf die Dauer nicht die erhoffte Entspan -

nungz aut dem Devisenmarkt bringen .

Kein Bonkroit der Bundestepublik
Widersprechende Angaben Über deutsche Verschulduntz bel der EZU

Auslandsgerüchte über einen bevorstehenden
Bankrott der deutschen Bundesrepublik infolge an -
geblicher Erschöpfung der deutschen Kreditlinte bel
der EZU wurden am Donnerstag von maßgebenden
Kreisen der Ruhrindustrie scharf zurückgewlesen ,

Man ist in diesen Kreiten zuversichtlich , daß sich
die gegenwürtige schwierige Außenhändelssitustion
der Bundesrepublik bessern wird , sobald die jetzt
von der Bdl . , eingeleiteten Maßnahmen zur Kredit -
restriktion Wirkesam geworden sind und wieder ge -
lockert werden können . Die Spannungen in der
deutschen Handels - und Zahlungsbilanz lassen sich

nach Ansicht dieser Kreise überwinden . wenn dle
deutsche Ausfuhr wertmäßig um 30 8 gestelgert
Wird . Einflubreiche Bankkreise schlagen als Anretz

tür die exportorientierten Industrlezweige eine

Steuererleichteruns vor und empfehlen eine stär -

kere Einschaltung selcher Industrien in das Aus -

fuhrgeschäft ,die bisher von der Exportkonjunktur
wenig berührt worden sind . Die Außzenstände der

deutschen Exportwirtschaft werden auf etwa 450

Mill . Dollar seschätzt .

Deutschland Mitglied der IUT0

Die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr ( ZFV )

Wuürde auf dem vom 16. bis 20. Oktober in Dublin
durchgeführten Jahreskongreß 1950 des Internatio -

nalen Verbandes der amtlichen Fremdenverkehrs -
organisationen als offizielles Mitglied der 10 TO ein -
stimmig aufgenommen . Zum Vorsttzenden für das

kommende eschäftsfahr wurde der Leiter der

Fremdenverkehrsabtellungs im Handelsdepartement
H. A. Wilkinson gewühlt , Das Generalsekreétariat der
Union wird in Gent errichtet werden , Die nüchste
Jahresversammlung 1951 findet in Athen statt
Deutschland wurde zur Teilnahme an den Arbeiten
der Ausschüsse für Fremdenverkehrsforschung und
- Organisationen sowie Entwicklung des Welttrem - ⸗
denverkehrs aufgefordert .

Südbadische Landmaschinenindustrie
hat große Aufträge

Von den Auftragseingängen für die südbadische
Eisen - und Metallindustrie entflelen im September
40 % auf Auslandsaufträge , an denen dr Land -
masch ' nenbau nach Mitteilung des Wirtschaftsver -
bandes Eisen - und Metallindustrie Baden mit 81 . 9 %

beteiligt war . Der Auftragsbestand stieg in der ge -
samten Industriegruppe im September um 41 % an .
Das Produktionsvolumen hatte eine Zunahme um
7 % zu verzeichnen , wobel die NE- Metallgleßerelen
alleln eine 46 %ige S eigerung gegenüber dem Vor -

monat aufweisen . Der Umsatz z0f um 6 % an .

LKurzmeldungen
mexikänisches Rindfleisch .

Die ersten Senduntzen des kürzlich von der Bundes -

reglerung angekündigten mexlkanischen Rindflei -

sches soflen nach Mitteilung der Edeka - Genossen -
schaft bereits Ende Novemebr auf den Markt . gLe-
langen . Insgesamt sollen 22 Mill . Vosen eingeführt
Werden . Der Inlandverkaufspreis wird voraussicht -
Uch 96 bis 56 Ptennig je Büchse betragen .

Verwaltungsrat für die Bundespost gefordert . Der

deutsche Industrie - und Handelstag und der Bun -

desverband der deutschen Industrie forderten am

24. Gktober Bundespostminister Hans Schuberth

auf , dle Vorarbeiten für einen Verwaltuntsrat der
Bundespost zu beschleunigen . Da, dis Post noch im -

mer ein umstrittenes Monopol besitze , müsse ein

Grem um geschaften werden , in dem die Kunden

der Post demokratisch mitberaten und mitbestim -

men könnten .
Schüffer gegen Steuervertünstigungen . Zu größ -

ter Steuerehrlichkeit torderte Bundesfinanzminister
Dr . Schütter anläclich der Einwethuntg der Kredit -

Im November billiges

gewerbebank am 26. Oktober in Köln auf . Es werde
das Gestrüpp der vlelen Steuer -

vergünstiguntzen einmal gründlich durchzulorsten

und auf diesem Gebiet Ordnung au schaffen .

Nur Tabakwareneinzelhandel mit gzerinzerem Um⸗-
Suth . Der Umsatz des Hinzelhandels in der Bundes -

republik beträgt
gleichen Vorjahrsmonat 115 %. Den stärksten An-
stieg verzeichnen der Schuheinz handel mit 150 %,
der Einzelhandel für Büromaschinen und Büro -

notwendig sein ,

möbel mit 130 % und der Einzelhandel für Glas ,

Porzellan und Keramik mit 125 %. , Einen geringeren

Umsatz als im September 1949 mußte nur der Ta -

bakwarenelnzelinhandel mit 95 % verbuchen .

Antfragse der CDU/CSU - Fraktion zur Betzteueruns
von Feuerseugen , Die CDU/CS0U - Fraktion des Bun -

destages hat in einer , Anfrage an die Bundesregie -

rung Aufklärung darüber gelordert , ob ein Gesetz -

entwurk zur Besteuerung von Feuerzeutgen und

Feuersteinen beabsichtigt , sel , ob die Bund sregie -

rung ein solches Gesetz tür notwendig erachteé und

welches Autkommen von elner zolchen Steuer er -

Waäartet Wird .

im September im Vergleich zum

Taschenbuch des öftentlichen Lebens neu erschie -

nen . In diesen Tagen erscheint ein „ Taschenbuch
des öftfentlichen Lebens “ für das Jahr 1950, als dessen

Herausgeber der Bundestassabgeordnete Dr . Rudolf
Vogel , Vorsitzender des Bundestagsausschusses für

Frägen der Prèesse , des Rundfunks und des Films ,

und Dr . Albert Oeckel zeichnen . Das neue Taschen -

buch gibt eine vollständige Uebersicht Uber die In -

stitutionen und leitenden Persönlichkeiten des 61-

kentlichen Lebens in der Bundesrepublik .

Günstige Auftragslage der Ruhrhütten . Die ho -
hen Auftragszahlen , die die Eisen - und Stahlindu -
strie in den letzten Monaten zu verzelchnen hatte ,
werden von unterrichteten Kreisen der Ruhrindu -
strle auch im Oktober erwartet . Vom 1. bis 20. Ok -

tober buchten die Ruhrhüttenwerke Aufträge über
975 000 t Walzwerkserzeugnisse mit einem Hxvort -
antell von rund 105 000 t,. sowie über rund 270 000 t
Halbzeug mit ein m Exportanteil von 2000 t .

Erste Gebrauchtwasenmesse in Karlsruhe Der
Verband des Kraftfahrzeughandels - und - gewerbes
Württemberz - Baden veranstaltet in Verbindung nut

dem Landesverband des Kfz - Handwerks vom 6. bis
15 . November in Karlsruhe eine Verkaufsmesse ge -
brauchter Kraftfahrzeuge . In Verbindung mit der
Messe findet eine Zubehörschau , eine Ausstellung
kabrikneuer Motorräder sowie eine Sonderschau

von Rennmaschinen und Rennwagen statt .

Stelgende westdeutsche Kohlentörderung im Ok -

tober . Die Steinkohlenförderung in der Bundesrepu -
blik übertraf am 21. Oktober mit 370 963 t gegen -
über 355 000 t am Monatsanfang den bisher höchsten
Nachkriegsstand von 370 942 t am 24. März ds . Js . Es
besteht die Aussicht , daß die Gesamtförderung im
Oktober das im Mürz ds . Js . erzielte höchste För -

nach dem Kriege von 9,6 Mill . t . er⸗
reicht .

Deutsche Fischdampfer - Flotte fast wieder auf
Vorkriegsstand . Im September wurden jnsgesamt 5

neue Fischdampfer mit einer Ladefähigkeit von
22 400 Korb in Betrieb genommen . Die deutsche
Fschdampferflotte stellt sich damit auf 254 Einhel -

ten mit einer Ladekapazität von insgesamt 776 000
Korb und entspricht ungefähr dem Vorkriegsstand .

Selte 9

Ein Sonnicgs-Ausfluo in die Marl
KFG . Berlin ( eig Bericht ) .

Gerhart Eisler hat der Westberliner Presse

eine Beobachtung der Abstimmung in der Ost -

zone verboten . Warum , ist bis heute unklar ge -

blieben , da ja schon vorher der Ablauf dieser

makabren Komödie in allen Einzelheiten fest -

gelegt worden war . Da das Wetter an diesem

vVielgenannten 15. Oktober aber zu verführeèrisch
wWar, um den Weisungen des roten Informations -

chefs zu folgen , mietete sich ihr Berichterstatter

einen der neuen Motorroller , der — weil ohne

polizeiliches Westberliner Kennzeichen — auch
in der Zone durch die Lücken der Plankraft -

fahrerei laufen dart — und machte einen pri -

vaten Sonntagsausflug in die westliche Mark

Brandenburg . Es war eine unsensationelle Un⸗

ternehmung , um es gleich vorweg zu sagen ,

wenn man von der Wohltat der friedlichen

herbstlichen Landschaft absehen will .

Vor den Potsdamer Kasernen

In den Städten wie Nauen und Brandenburg

und in den vielen kleinen und größeren Dörfern

bot sich fast das Bild eines normalen Sonntags ,

von dem nur die nach östlich - primitivem Ge -

schmack geschmückten Wahllokale abstachen .

Erst am Nachmittag belebten sich die Straßen ,

als der obligate Sonntags - Nachmittagsbummel
einsetzte , der in Potsdam seine besondere Note

dadurch erhielt , daß die HO zur Feier des Tages

auf fliegenden Ständen Weintrauben verkaufte .

Die Rotarmisten waren taktvoll mit Ausgangs -

speérre in ihren Kasernen gehalten worden , um

die Optik des „ nationalen Feiertages “ nicht zu

stören und lehnten aus allen Fenstern der Ka -

serne des Potsdamer Garderegimentes und der

Gardeducorps , vor denen Volkspolizisten die

Wache üÜübernommen hatten .

Noch in Deutschland ?
Auffallend war nur , daß der Befehl der SED ,

jedes einzelne Haus zum „ Wahl “ - Tag zu deko -
rleren , in den Dörtern überhaupt nicht und in

den Städten nur vereinzelt befolgt worden War ,

Rote und schwarz - rot - goldene Fahnen zeigten
außer den Wahllokalen nur die amtlichen Ge -

bäude und die Maschinen - Ausleihstatlonen

( MAs ) , die nach sowietischem Muster allent -

halben errichtet und ähnlich den sowietischen

Trüppenunterkünkten mit orientalischer Farben -

kreudigkeit äaufgemacht sind . Sonst boten die

märkischen Dörfer trotz der milden Herbst -

sonne einen nicht sehr erfreulichen Anblick . Die

Farbe , die für die unzählbaren Propaganda -
Schilder — an der Berlin - Hamburger Chaussee

sogar in englischer Sprache — verausgabt sind ,

fehlt für den privaten Gebrauch und die Wohn -

näuser und Wirtschaftsgebäude machen einen

heruntergekommenen Eindruck . Besonders auf -

fallend war dies in Retzow , das einen fast nicht

mehr als deutsch zu bezeichnenden Eindruc
mäacht — ein Plonier auf dem Wese zum An⸗

schluß an die Welt des Ostens , der ja auf allen

Gebieten von der SED angestrebt Wird . An -

scheinend auch , wenn es sich um grundlose

Dorfstraßen oder allgemeine Schlamperei han -

delt , Es hat ja doch kéinen Zweck , sich gegen

die Gleichmacherei aufzulehnen . Man würde

nur auffallen und ein noch höheres Abliefe -

rungssoll aufgebrummt erhalten .

Der bestaunte Motorroller

Der Motorroller — rot lackiert und blank ver -

nickelt — machte auf diesem Hintergrund ein

unerwartetes Furore . Wie ein kleiner Bote aus

einer anderen , aber unvertzessenen Welt wurde

er begrüßßt und selbst die Volkspollzisten ver -

galzen über freundlichem Gucken und Fragen ,

daß ein solches Vehikel nur aàus dem teindlichen

Ausland der Berliner Westsektoren kommen
konnte . Uber die Wahl wurde wenig gespro - ⸗

chen . Die vorher von Bonn und der Welt er⸗

tellte Absolution für die Anpassung an den Ter -
ror hatte das unbesehene Einstecken der Stimm -

scheine in die Urnen zu einer nun einmal zur

gelbsterhaltung unumgünglichen , aber sonst nach
der Parole „ Betrügt die Betrüger “ aufgefäßten

Farce gemacht .

Die Berliner Ausstellung

Dafür kamen sofort die Fragen nach der Ber -

liner Industrie - Ausstellung , die nach dem Be -

such durch eine halbe Million aus der Zone die
Wirkung eines Lauffeuers ausgeübt zu haben

scheint , Im autoritären Bereich , wo alles poli -

tisch eingefärbt wird , erhielt diese Leistungs -

schau ebenso automatisch eine Bedeutung der

Verheißung für die Zukunft , von der man sich
unter normalen Verhältnissen wohl kaum ein

Bild machen könnte , Die insgesamt eine Million

hundertzehntausend Besucher , die sich am Funk -

turm 14 Tage lang in fürchterlicher Enge vor

den Erzeugnissen einer freien Wirtschaft drän -

gelten , werden auch in den nüchsten Wochen
schwerer wiegen als die grotesken 99 . 7 Prozent

ostzonaler „ Stimmen “ für die Einheitskandi -

daten des „ Fortschritts “ in östlicher Richtung .

Und dafür , daß die Mark mit preußischer Zähig -

keit die Zeit der Uberfremdung überstehen

wird , sprach auch der Stolz jener Jungen in

der alten Stadt Brandenburg , als sie dem Be -

sucher ihr Wahrzeichen , den steinernen Roland ,

zelgten , der vor fünfhundert Jahren sein

Schwert in de Himmel reckt .

Ueber 723 Millionen DOM an Steuereinnohmen
Die Einnahmen des Landes Württembers - Faden an

Steuern und Abgzaben betrugzen szeit Beginn des Rech -
nungsjanhres von Aprii bis sSeptember insgesamt
723 726 9 % DM. Nach einem Vortras des Landtagsab -
geordneten Alec Möller vor der Industrie - und

Handelskammer Karlsruhe gliedern slch die Finnah⸗
men in folgende Posten aut : 5

Elnnahmen zu Gunsten des Landes in DM

Lohnsteuer 74 337 243

Kapitalertragssteuer 2133 274

Veranlagte Einkommensteuer 95 966 231

Körperschaftssteuer
76 964 144

Vermögenssteuer
13 636 234

Erbschaftsteuer 1 107 360

Grunderwerbssteuer 2427 018

Krakfttahrzeussteuer 14 101 737
Verstcherungs - und Feuerschutzsteuer 5. 200 376
Rennwett - und Lottertesteuer 2540 249
Kapttalverkehr - und Wechselsteuer 2926 666
Sonstige Besitz - und Verkehrssteuern
des Landes 655 262
Biersteuer 16 226 720
Sonstige Verbrauchssteuern des Landes 280 666
Sonstige Einnahmen des Landes 2362 764

zusammen 311 096 166

KEinnahmen zu Gunsten des Rundes in DM

Umsatzsteuer 206 056 213

Umsatzausgleichssteuer 5 075 176

Beförderunsssteuer 3 026 633

Tölle 18 276 911

Tabalesteuer 86 916 907

Kafteesteuer 6 002 5665

Teesteuer 207 642

Zuckersteuer 20 690 265

Salzsteuer 2 896 693
Aus dem Spirttusmonopol 8 083 973

zZündwarensteuer 35 K
Leuchtmittelsteuer 720 126
Sonstige Verbrauchssteuern des Bundes 837 709

Notopfer Perlin
a) Abgabe der Arbeitnehmer 9 379 500
b) Abgabe der Veranlagten 8 663 435
c) Abgabe der Körperschaften 2253 704

Sonstige Einnahmen des Bundes 209 227%

zusammen 343 754 709

Uinnahmen zu Gunsten anderer Körperschakten
Sotforthilfeabgabe 67 796 373
Sonstige Beträge 1077 766

zusammen 66 674 160

Möller wies darauf hin , daß von den Einnahmen zu
Gunsten des Landes die Interessenquote abzusetzen
sel , die in diesem Etatfahr etwa 830 Mill . DM betragen
werde . Außerdem habe Württemberg - Baden für den
Finanzausgleich unter den Bundesländern jährlich
etwa 40 Mill . DM zusätzlich zu zahlen . Möller betonte ,
die finanzielle Lage des Landes lasse eine derartige
Subventionterungspolitilic zu Gunsten des Bundes und
der sogenannten finanzschwachen Länder nicht mehr
lüänger zu.

Roman von Heinrieh Wolt -

gans Seidel Copvriaht hy
G. Berte smann . Guütersloh＋ Das

nergilerle Cansſer

Hieraut sagte ich ' ihm meine Meinung . Wie ge -

wöhnlieh verlor er den Mut , denn er kfühlte

sein Unrecht wohl . Ich erklärte , daß ieh äut

selne Andeutungen nicht eingehen werde , denn

er Wisse 80 gut wWie ich , wie die Sache liege . Er

häbe sich benommen wie ein Narr und leh musse

mir Überlegen , welche Entschuldigung ich an -

nühme , Wolle er bleiben , 80 würde ich das

Zimmer verlassen , vielleicht überlege er , daß lch

seinen Namen trüge und eine Frau 8el.
Er ging , sichtlich erleichtert . Damals glaubte

leh noch , daß er unter dem Zwang einer Sinnlosen

Eltersucht gehandelt habe : erst in den nüchsten

Tagen wurde mir seine ganze Erbärmlichkeit
klar , denn da machte er den Vorschlag , ich

möße ihm die Hälfte meines Vermögens abtreten

und dann die Scheidung betreiben . Ein Grund
sel schließlich zu finden , und daſ ) wir beide

nicht zueinander paßten , sehe ich wohnl gelber .
lch bestritt diese Behauptung , da ich nur an

die letzten Vorgünge dachte .

„ Ach , Reßdorf, “ sagte er , „ das war elne

Rechnuntz — du maggt daraus ersehen ,

um meine Llebe bestellt ist . “

Also auch noch Hohnt Er hatte den Klünstler

eingeladen in der Hoftnung , mich auf diese

Weise in eine falsche Lage bringen zu können !
Von nun an begann unsre Ehe zur Hölle zu

werden , Jeder Taß zeigte mir mehr , Wie verwor -

ten er Waär. Er peinigte Magdalene durch sinn -

lose Scheltwote und blickte dabel auf mich , als

Wolle er die Wirkung seines Tuns beobachten , lur

Widerrlet vor der Dlenerschakt Anordnungen ,
die ich, sbeben gegzeben hatte , Dann blleb er

ganze Tage aus ; Was er in dieser Zeit triep ,

wurde mür alsbald zusetragen durch ſene Men⸗

schengattung , die ihre Laßt , hat , die KElenden

noch slender zu machen . Und dennoch weigerte

ich mlch , in die Trennung zu Willigen , denn leh

kalsche
Wie es

kürchtete den Makel , der alsbald auf Magdalene
und auf mich fallen werde . Hat nicht eine ver -

lassene Frau stets unrecht ? Mein Mann würde

es schon verstehen , die Wahrheit umzudrehen

und mein unschuldiges Verhältnis zu Reßdort

zu verdächtigen .
Und wieder trat eln Wechsel ein ; mein

Mann änderte unerwartet sein Benehmen ung

bat mich um Verzethungl Ich hatte alles erwar -

tet , nur dies nicht . Schon drei Wochen dauert

dieser Zustand an , unser Verhältnis ist wie in

den ersten Wochen unserer Ehe , aber ich fürchte

mich . Es ist ja doch alles Lüge . Was hat er nur !

Er ist jetzt besorgt um meine Gesundheit . Neu -

lich erzühlte mir Magdalene , der Vater habe sie

in den Gamten gerufen und dort selen sle beide

dann auf und ab gegangen und er habe sich er -

zühlen lassen , was für Spiele Wir spielten und

ob ich nicht zuweilen wunderliche Dinge sagte .

Das täte ich wohl , habe sie geantwortet , ich sel

eine sehr wunderbare Mutter und könne zau⸗

bernl Ach Magdalenchen , du wußtest nicht , Was

du tatest ! Denn allem Anschein nach hat auch

dies einen verborgenen Zweck ; irgend etwas

bereltet sich vor , das ich nicht ahne . Der Arzt

ist geruten worden und hat mich untersucht —

er hat nichts getunden außer einer Schwäcne

des Systems , was wohl eln Verlegenheitsaus -

drucke ist . Und dann habe ich eine Wärterin be⸗

kommen , eine Witwe , die bisher als Welſzeus -

verwaälterin tätig war und auf Befehl meines

Mannes ihr Amt vernachlässigt , um möglichst

häufitz in meiner Nühe zu sein , Frau Wenzel ge⸗

hört nicht zu meinen Leuten ; sie trat erst ein ,

als lch Wieder heiratete , und ist ein klebriges

Geschöpt , das meinen Mann verehrt und mieh

ansleht , als sel ich der Fluch seines Lebens . Mag

ich ' es sein — wie soll es anders werden !

Manchmal glaube ſch selber , daß es mit mir

abwürts geht , in diesem Augenblick schlägt

draußen inm Dorf die Uhr — lech habe die halbe

Nacht am Schreibtisch gesessen , denn über dem

Wald stéigt die Dümmerung auk . Meln Gatte lat

wWleder einmal verrelst . Und Magdalene tzehlätt
hren gzesunden Kinderschlat , mein Oinziges
Glücke , und jetzt , wie leh kürchte , um Mellen von

mir entternt . Aber sie lächelt und ich will den -

ken , dab sle mir im Traum nähe lst , der armen

Sibylle , die zaubern kann und keinen Rat well .

Laßt mich ruhen und vergessenl ! “
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Bis hierher War das Tagebuch in einem Zuge

geschrieben ; van der Meer hielt inne und blickte

verstört um slch , denn sein eigenes Zimmer kam

ihm plötzlich tremd und unwirklich vor . Die

einsame Frau schien wie ein Schatten noch eine

Weile vor ihm zu schwanken , gebeugt auf das

weilde Papier , dem sie ihr Innerstes anvertraute .

Er schauderte , griff , ohneé die Augen hinzuwen⸗

den , nach den übrigen Blättern und sah Alsbhald ,
dab sle nach Angabe des Tages im Ablauf meh -

rerer Wochen zustande gekommen waren . Er las

und versänk im Lesen aufs neue in vergangene

Zeit , als tauche er willenlos in den ewigs rau -

schenden Strom der Jahre :
1. August

„ Nach grämlichen Regentagen kehrte mit dem

ersten August die lichte Helle zurück , die lch

60 Ulebe , Wie viele Bllder bedrängen mich , wenn

ich än vergangene Augustmonate zurtickdenkel

Und ich denke täglich an meine Jugend , an dles

einzige Land , das mir allein gehört und nicht

ihm — wie arm bin ich geworden in meiner

Thel Ich sehe mich selber als Kind wandern an

der Hand meines Vaters ; vor uns liegt eine

Ebene , welt wie das Meer , und wir schreiten aut

einem schmalen Sandpfade dahin , Es ist heißh ,

und alle Vogelstimmen schweigen ; kein Baum

spendet Schatten , nur tern , aut einem Hügel .
steht mit unbewegten Blättern eine einsame

Eiche , Die ganze Ebene aber scheint zu brennen ,

Und ich saßge entzückt : „ Sleh , Vater , wie rot die

Helde ist ! “ Ueberall blüht es , überall zittern in

der Glut die rosigen Glöckchen , und darüber ,
Wie Feuerfunken , tanzen die Blenen . Wir pflük -
ken ein wenig Helde und haben das Glück , ein

Zwelglein zu finden , das statt rosenkarbener HBlü-
ten schneewelße zeigt . „ Das ist ein grolles Wun⸗

der, . “ sagt mein Vater , und wir wandern Weiter ,

begleltet von Einsamkelt und Gesumm , bis Wir

aut ſenem Hugel ausruhen können , und leh er⸗

tahre , daß wir auf dem Grabe eines germanl⸗
schen Kriegers sitzen .

Und ein andermal , da ist es wlieder August ,
ieh bin immer noch sehr juntz und spazlere ver⸗

enügt in dem kleinen Hadeort umher , in dem

Wir seit einigen Wochen wohnen , Ich weiß , wo
der Strom ist , und ich weiß , wo die Fischer ihre
Netze haben und die blaue See in weitem Bogen
den weißen Strand umsäumt , aber ich halte
mich sorgsam in der Hinterreſihe , da muß der Wind
sleh ducken und der Hut kann einem nicht da -
vonfliegen , Ich will aber einen Platz erreichen ,
der Georginenplatz heißt , den schönsten Platz ,
den ich kenne . Es ist ein grüner Rasenfleck , uni -
geben von gläsernen Veranden ; dort wächst die

Georgine , eine Blume , die mir herrlicher er -
scheint als alle andern . Ste soll im August an -
tangen zu blühen und wirklich , schon erscheint
tzie auf ihrem langen Stengel , rundgekraust und

teurigrot . Damals dachte ich , ob ich wohl ein⸗

mal in meinem Leben so reich werden Könnte ,
um mir eine Georgine zu kautfen .

Und wieder ist es August , wir sind auf dem
groben Gut , es ist Erntefest ! Wie donnert Wa⸗
gen auf Wagen UÜber die Brücke , wie schwanket
zum Himmel das Garbengebirge , wie bellten
die Hunde , wie lustig klattern die Bänder am
Hut der Knechte . Ich weiß , daß getanzt werden

soll , daß der Onkel eine Rede halten Wird , und
ich selbst habe die Erlaubnis , alles mit anzu -
sehen ! Dazu ist die Zelt der Apfel und Birnen ,
jeden Tag gibt es rote Grütze mit Butterkrin⸗
geln , und ich glaube , ich werde mir zum Fest
eine Rohrkflöte zulegen und eine Sonnenblume
in der Hand tragen , als sel ich der August selber .

In späüteren Jahren achtete ſch auch noch auf an -
dere Freignisse , die in diesem Monat vorfielen ,
und da fand ich , daß der August nicht nur
lustig und Ubermütig sei , leh sah , Wie Hitze und
Staub die bunten Farben verlöschten , wie alles
still wurde : der Kuckuck riet nicht mehr , die
Störche hoben sich in die Luft und kehrten
nicht wieder , endlich verschwand auch die
Nachtigall , und es War ein geringer PTrost , dalz
der Sperling seine dritte Brut aufzog , Daran
lleßß slch nichts üändern : nach der Erntezeit
Wurde es Herbst und Winter . Aber dann dachte
lch , daß auch der Winter nicht das Letzte sel
und daſßfl eben ſetzt die Samenkäörner eines neuen
Frühlings in die Frde süänken . Nichts ist Ende ,
alles ist Anfang , denn der Fwige schut den Tod
als einen Durchgang zum Leben . Wie arm wären
Wir ohne dlesen Trost . Fortsetsungz kolgt



Sillig l Iu nasguku.
Deshalb muß man sick gendu umsehen , bevor man

sieh in Unkosten stüvat .

Erstklussiqe moderne Stoffe

tadelloser Sitz

solidde Butaten

sSorgfältigsle Veruarbeitung
das sund die Merlemale , auf die wir beim Fineauf

vor allem ackteten .

Tausende aufriedener Kunden haben wir in den

letæten Wochen bedient . — Schenken aueh Ste uns
Ihr Vertrauen , wir werden Sie nicht enttduschen .

Fachmànnische und individuelle Bedienung und
eine groſßb ' e Ausw¾ahl erwarten Sie bei uns .

ee &Nãulee
Brückenstr . 35 HEIDELBERG Tel . 49 09

ber große forblilm-Eriolo
Nochmalige Verlängerung !

Insrid Hersman
in ihrer schönsten Rolle !

Victor Flemings Meisterwerk :

OHANNA

( 0AN OFf ARxc )

IVGERID BERCGMAN

Ein Farbfilm in deutscher Sprache !
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Hauptstratze gg
Telefon 385660

Hltte sichern 81e sich Karten im Vorverkaut !

Kassenöffnung und telef . Kartenbestelluns ab 11 . 00 Uhr
Beglun : 12. 00. 14. 45 , 17. 40. 20 . 30 Uhr .

Schross

Hauptstr . 42 Teleton 2825

Man achte auf Anfangszelten und

A Hauntvorstollungen—

Soundervrstollungen
— Sleiche Eintrittspreise

1 : Sondervworstoll . 22 Uhr !

Hemul

le Raulner

K f .
13 Mit den erlesensten Namen

des deutschen Films :

mit Franziska Kinz

Otto Wernicke

Winnle Markus

A. Assmann . H. Caspar ,

P. v. Eyck , H. Hildebrand ,

C. Raddats ,

Kaärtenverkauf ab 6 Uhr früh im

Zigarrenhaus Grimm am Bismarck⸗ -
Platz , Telefon 29 00, ab 12. 00 Uhr

an der Kasse

K : Erst⸗Aufführung um 14. 00, 16. 00, 16. 00, 20. 00 Uhr

P. Hüörbiger , F. Kortner . I. v. Meyendorff , B. Moissi ,

Freſtag , 27 . Oktober 1950

Kassenöttnung 12. 00 Uhr

Il
RNFEU

Kampft um Macht und Lieber
Ein Spiegel dunkler welt⸗

bewegender Mächte .
Hochzsitsreise ohne Wiederkehr ?

PRES8IH .
Klaus Hebecker schreibt im „Film - Fress ““ ' : „ . Hler muß bel
allen im Atelier Besessenheit geherrscht haben . . . endlich wieder
ein Film , wWie wir ihn schon lange erwartet haben . . . Virtuos ,

Uberlegt und Künstlerisch gewissenhaft . . . “

J . Schultze

Hermann Brix

Regie : Peter P. Brauer

Wieder gesunde Fülle
„ Kein Brennen und Jucken
mehrt ! “ „ Kein Wundlauten mehr ! “
„ Von lästiger Schweißbildung rest -
los betreit ! ““ so heißt es in Dank -

69 Klosterfrau Aktiv - ee
uder . Verblüttend saugtfähig , ge-

ruchbindend , und Wundheflend AAE
hält er die Füße gesund , hilft er &
Strümpte und Schuhwerk schonen !
Jeder sollte ihn jétzt täglich an⸗

wenden . Klosterftrau Aktiv - Fuder erhalten Sie schonab 15 Pfennig in allen Apotheken und Drogerien .
R Köln , die auch den berühmten Klostertrau MelissengeistTSt „ .

‚

STADT . suuNENM MEZomsen6

Freitag , 27. Okt . , 19. 30: „ Der Rarbier von Sevilla “ Komische
Oper von Gioacchino Rossimi . ( Miete D, 3. Vorstellung und
treler Verkauf ) , Pr . : DM 1. — bis 5,60.

Samstag , 26. Okt . , 14. 00: „ Die Braut von Messina “ , ein Trauer -
spiel mit Chören von Friedrich von Schiller . ( Geschlossene
Schülervorstelluns ) .
19. 30: „ Grän Mariza “ , Operette von Emmerich Kälmän . Freier
Verkauf ) , Pr . : DM 1 . — bis 6. 60.

In Urstauttührung !
Der packende internationale Spionage - Film !
Eine Spionage - Affäre allergrößten Ausmaſles

Gibralfar
mit FErich von Stroheim — Viviane Romance

Dieser Fülm schildert den unerbittlichen Kampt
zwischen dem Geheimdienst und einer inter⸗
Nationalen Spionage - Zentrale im Haten von Tanger .
Vertührertsche Frauen — skrupellose Saboteure

mutige Männer

Hauptstratße 87
Peleton 25 73

Tüägl. 19. 15, 14. 16, 16. 18, 16. 16, 20. 16 Uhr , Kassenöttnung 11. 46 Uhr
Freitag , Samstag und , Sonntag auch 28. 16 Uhr

Sonntag : Beginn 14. 16, Kassenöttnung 13. 00 Uhr

Heute bis Montatgz ! iIn EUrstautkührung
Jean Gabin , Simone Simon in

Bestie MHensd
nach dem weltberühmten Roman „ Die Bestie im
Mentzchen “ von Emile Zola, . Regie Jean KRenolr .

Antangszelten : Täglich 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr .

AIIIL
Endstatlon
Linte 9 ( Hlet .
burs ! Tel 6016

In Sondervoftstellung Samstag , 22. 30, Sountag , 14. 30 Uhr : Sehlelchendes
Gitt , der autsehenerregende Aufklärungsttilim aber die Getahren dor
Geschlechtskranlcheltten . Für Jugendl . unt , 10 Jahren nictit zugelassen

Chetredatcteur : Dr Karl Sflen . Verantwarttich küt Eolitik : Dr Herbert von Borch , Wirtschakt : Ohefrech : ! PFeutitetan ; Heins Ontt . Loksles Stadt : Günter Weber ;
Fraschka ; Frauenreterentint Hilde Fetertanz Anzeigen ; Thomas Motathk . Verlatsleitungt : Wuünhelm Relchenback ;

4
AAB 7 UH¹ο FRUn

die g9roοο VhSd u es -
e aνσνt e im Konditorei -

— Kauptstr . 66 Kaffes Schnetder ( mit
Geßttnet bis 24 Unr dem roten Neon - Pieil )

E
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Inh . Chr . Fass

Heute bis Donnerstag !

—Dioer unvergehliche
rum mit Heinrich

SGeorge , Hiide Krahl ,
Slegtried Breuer ,

Hauptstr . 146 2
Teleton 50 46
Haltestelle
Universitkt 4

Hans Holt u. a.

Kassenöttug . Das Motiv uer un⸗5
aterblichen Puschkin -

heginn : 13, Novelle , den unter
14, 16, 16, 20 ie Tränen vollzogenen
22 Uhr Betrug an einem Va-
Kassenötling . terherzen , deutet die -
sonntgs . :
10. 00 Uhr
Beginn : 14,
16, 16, 20, 22

Achtungt Diese Woche in Spätvorst elluntz der gleiche Flim .

ser Film in erschüt⸗
ternder Klarheit und

Wahrhattigkeit

Außerdem sonntags um 10,30 und 12. 00 Uhr , Kassenöttnuntg : 10. 00 Unr

ber Mürchentum : FPeutt Holle

IIIIII

9. 00, 11. 00, 13. 18, 16. 16, 17. 18, 10. 30
21. 30 Uhr

Brückenstr . 26
Ruf 5903

Bahnhofstr . 3
Ruf 5903

13,30, 15. 15, 17. 16, 19. 30, 31,30 Uhr

Munurᷓ ⁰ h, ] uimss⸗ceahnnd ! “
Der Weltberünhmte Kriminaltiüm , stärkester Ertolg der Filmtestspiele

Locarno 1950

Der Todeskuſz
Richard Widmarle , Victor Mature , Coleen Gray . Regle : H. Hathaway .
Ein Kroſbes Flmwerle , gedreht ohne Atelter : New Vork , seine Strabzen ,selne Häuser , das Gefüntgznis Sing - sing — Schauplätze einer hin⸗
relßlenden Vertolgunssſagd — Verrat durch Komplizen , Rettung durch

den Richter , — Ein Fülm von höchsten Ansprüichen

L
Vreltag bise Montasz

Wir bringen in Zwettautftünrunt Willt Vorst ' s
Furbtilm

Mener Madeln
mit Dora Komar , Judith Holzmelster , WIIli Forst

und Hans Moser .
KEin reizvoll beschwingter Fillim aus der Zeit , als
Wien im zelchen seiner Walzerkönige sorgenkrel
und glückelten War . Wienerinnen gestern , heute ,
mortzen , wie sie tanzen , singen , lieben und lachen ,

TÜUgl. 14. 90, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uur . Freitag u. Samstatß 22. 30 Unr .

Ladenburger
Strahhe 26
Toleton 377/9

PFürkplatz beim Kino .

Nachrichtandtenst : Doutsche Predse - Atgentur ;

„ IAWOHI , Das 187 EIu FIIMI “

lholuin gelien wit am Samotag und Sauntag ?
Verlängerung der

Herbstmesse in Heidelberg
Samstag , den 28 . Oket . und Sonntag , den 29. Oket . 1950

Sterbefälle 28. /26. 10. 1930
Maria Hochheimer , 66 Jahre

Hauptstraße 17
Friedrich Kümmel , 66 Jahre

Kleinschmidtstraße 21
Eduard Schumacher , 62 Jahre

Karlsruher Str . 51
Karl Kohlweiler , 71 Jahre

Neugasse 14.

emptlehlt

Schwartenmagen . 30root 100 f DOMe
Prime Hartwurst 61fein u. grob 100 DM e

Edemer Käse 2⁰30 / F 1. T. 100 DM
K 5

51. 00

Einlegekartofteln , per Eitr . 4.380 DNH
Hat zu verkt . Karl Th. Treiber ,
Plankstadt , Eppelheimer Str . 32.

1& WonzeIstr - Schreiber 4
WHarnskure-Toe 52 Brühwürtel “ BN IU

gegen Rheuma, Iichias
ονν und Gichtgehrauverltuig

Originalhackungęv .
Zu beniehendurchdis autorisierte Verlaufostelle:

ltel . Reis
Klastert 469500 f DA1 „

e

HEIbELSERG⸗HaAuprsTn.

ur He

orulsldleduno

Lokales Land : Waltet Vortelcer :
Mitaliech der Gemetnschatt Mordbadische

Aport : Günter
Helmatpresse ,



* *

6. 00 Morgenspruch
Frühmustik ( WS)

6. 40 Südwestdeutsche
Heimatpost ( W)

6. 55 Nachrichten ,
7. 00 Sonntagsandacht der

Baptistengemeinde
Wetter ( WS) 7. 15 Fröhliche Morgen -

7. 10 Programmvorschau stund aus Heldelberg
σ 6. 00 Landtunk mit Volks -

7. 15 Werbefunk ( W) musik
9. 10 Wasserstände ( W) 9. 30 Aus der Welt das
9. 15 Morgenmusik ( W) Glaubens
9. 00 Nachrichten ( W. ) h. Morgenfeler
9. 05 Marktrundschau

ee 4
6 he Musik

45 Sie Lebensalter-9. 45 Suchmeldungen ( W) 10. 30 Mel dien am10. 00 Suchdtenst ( W) 80 tatmortzen19. 4% Peimine 11. 20 Das Meisterwerk12. 45 Nachr . , Wetter ( WS) 12. 00 Musike em Mittag
Farasestimmen ( u f13. 00 Streichorenester13. 00 Echo aus Baden ( W H. Hoffmann - Glewe1310 Werbefunk ( 13. 30 Aus unserer Heimat

13. 55 Programmvorsch . W) 14. 00 Stunde des
15. 00 außer Samstag ChorgesangsSchulfunk ( W) 14. 30 Kindertunle
15. 45 Aus der Wirtschaft 15. 00 Nachmittagskonzert

WM. gußler Samstas ) f14. 00 „ in Dur und Moll “
17. 46 Südwestdeutsche 17. 00 Pionſere des Hör -

Heimatpost ( W) spiels : Oskar Wessel :
17. 65 Kurznachrichten , „ Nacht am Berg “

% STosr . - Vorschau ( W) ) 17. 46 „ Kammermusilc “
19. 00 — —85 Amerikas 16. 55 Toto - Ergebnisse

K Spor
109. 45 Nachr . , wetter

Fommertar ( NS) 20. 06 „ Jolanthe .21. 45 Nachr . , Wetter ( WS) Lyrische Oper23. 45 Letzte Nachr . W8 ) 22. 00 Das Orchester
W3 Wochentag Walter Fenske
8Sonntag 22. 20 Im Rhythmus der

Freude

NMachrichten -
Zeiten :

Letpzig :
7. 00, 9. 00. 12. 00, 22. 00, 24. 00

7. 30 Morgenchoral
Morsenkonzert

8. 30 EV. Morgenfeler
9. 15 Kath . Morgenfeier

11. 00 Musik zum Sonntag -
vormittag

13. 00 Freiheit des Geistes
13. 30 Musik nach Tisch
14. 15 Frohe Melodien
15. 30 Jedem das Seine
16. 30 Stimme der Heimat
17. 00 Sinfoniekonzert
16. 30 Sportberichte
19. 00 Eigenprogtamm

der Studios
19. 40 Tribüne der Zeit
20. 00 Das Südwestfunk⸗ -

Unterhaltungsorch .
21. 30 Dies und Das

Bekannte Künstler
und Klänge

22 15 Sport und Mustk

SFW :
6. 00. 7. 00, 12 45. 22. 00, 24. 00

RIAS :IAS :
6. 30, 12. 30, 16. 30, 19. 30, 22. 30,
0. 30 Uhr

Deutschlandsender :
6. 00, 7. 00, 8. 00, 11. 00, 13. 00,
19. 03. 22 00. 24. 00 Uhr

Saarbrücken :
9. 30, 12 30. 14. 00. 22. 00, 23. 40

BBC :
9. 00, 7. 00, 9. 00, 14. 00, 20. 00,
22 00. 24. 00 Uhr

Beromünster :
6. 15. 7 00. 12. 30. 19. 30, 22. 00

Wien :
7. 00, 12. 45, 20. 00, 22. 00 Uhr

Frankfurt :
7,00. 12. 45. 19. 30. 22. 00, 24. 00

23. 00 Fröhl . Ausklang

16. 00 Gut aufgelegt !
20. 00 Tanzabend
22. 50 Tanz - und Unter -

haltungsmusik
23. 15 Zärtliche Weisen
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Sountaz
69. 95 Frühmusik
6. 00 Orgelmusik

von D. Buxtehude
10. 00 Joh , Sebastian Bach
12. 00 Sans und Klang !

Dlenstatßz

9 . 00 Frühmusile
6 . 00 Kirchenkonzert zum

Reformationstfest
9. 00 Kantaten - Gottesdienst

2. Reformationsfest
12. 00 Sang und Klang !

14. 00 Unterhalt . - Konzert
16. 30 Klassische Orchester -

18. 00 Orchesterkonzert
20. 00 Chorkonzert
23. 15 Nachtprogramm

10. 30 Musike alter Meister
12. 00 Mustk 2 Mittagspause

7. 00 EVgl. Morgenandacht
7. 46 Morgengymnastik
6. 00 Wir wollen helfen
9. 15 Morgenmusik
9. 10 Unterhaltungsmusik

10. 15 Schulfunk
10. 46 Konzertstunde
11. 15 Zum Reformations -

test
Ausschnitte aus einer
Feierstunde , Es spricht
Landesbischof Lilje

11. 46 Landfunk
12. 00 Musik am Mittag

Das Pfalzorchester
Ludwisshafen .
Leitg . : Helmut Wuest

18. 30 Doris Trautwein .
Akkordeon

16. 00 Nachmittagskonzert
17/00 Frauenfunk
17. 16 Kleines Konzert
10. 20 KHünse der Heimat
18. 30 Gartenfunk
19 30 Menseh und Arbeit
20. 06 Aus deutschen Opern

Das Symphonieorch .
Leitung : A. Rischner

21. 00 Kennen Sie eigent -
lich Knisge ?
Einiges über den Um -
gang mit Menschen

22 20 Bliok in die Welt
22. 06 Die Rundfunk -

tanzkapelle
23. 15 Streicherserenade

7. 00 Katholische
Morgenandacht

9. 00 Für die Mutter
6. 15 Morgenmusik
9. 05 Klaviermusik

11.465 Kulturumschau
12. 00 Musik am Mittag
15. 30 Kinderfunk
16. 00 Nachm - Konzert
16. 45 Wir sprechen über

neue Bücher
17. 00 Konzertstunde
16. 00 Von Tag zu Tag
16. 25 Mustk zum Feierabend
19. 30 Was meinen Sie dazu ?

Wir diskutieren über
das Thema : „ Fünrt
der Rundfunk zur
Verflachung ? “

20. 05 Fröhlich fängt die
Woche an . Musikal .
Abendunterhaltung

21. 00 Sendung d Landes -
kommisstonf Würt⸗
temberg - Baden
Die Quellen der deut -
schen Demokratie .
Teil 3, Vortrag von
I., Hannon

A. 15 Neue Schallplatten
21. 55 DPr. R. Knauss :

Lage in Korea
22. 00 Zeitsenss Musik
22. 45 Otto Flake

zum 70. Geburtstag
23. 15 Liederstunde
23. 50 Zum Tagesauslkelang

IIILIEAASUIAmn
6. 10 Morgenkonzert
7. 30 Morgenmusik

6. 10 Morgenkonzert
7. 30 Musik am Morgen
6. 40 Mustkalisches 9 40 Musikalisches

Intermezzo Intermezz0o
9. 00 Für die Hausfrau 9. 00 Für die Schuljugend

11. 00 Höre Jeder , der es 12. 20 Mittagskonzert
mag : Froher Klang 13. 15 Musik nach Tisch
am Vormittag ! 15. 15 Sang und Klang
eee

13. 15 Musik nach Tisch 8 1
14 o0 Für die Schuiſugeno

17˙00 Musik zur Unter -
haltun

16. 00 Tanztee am Montag 17. 40 Eigenpfogramm
17. 00 Solistenkonzert der Studios
16. 30 Musik zum Feler - 10. 30 Musike zum Feier -

abend abend
20. 00 Musk für Dich ! 19. 00 Zeitfunk

Neue Schallplatten 19 40 Tribüne der Zeit
20. 45 „ Der Freischütz “ 20. 00 Volksmusik und

Oper in 3 Akten Chorgesang22. 20 Klaviermusik 20. 30 Hörspiel :
23. 00 Musikalisches „ Santa Crus “

Kabarett 22. 30 Nachtstudio

15. 40 Musikalische
Kleinigkeiten

16. 50 Joh , Christian Bach
und Karl Fr . Abel

16. 00 Fröhlich erschallt
die Jagd

18. 30 Das Große Ham -
burger Rundfunk⸗

musik

Donnerstat
6. 30 Frühmusik orchester
9. 05 Kleines Morgen - 20. 00 Träumereten aàn

kKkonzert deutschen Tanlestellen
20. 46 Wie es euch gefälit
23. 00 Nachtprogramm

9. 30 Orchesterkonzert

15. 00 Was Ihr wollt 16. 00 Was Ihr wollt 13. 20 Mittagskonzert Samstasz17. 30 Das Groſe Hamburger1700 Kammermusile 15. 00 3 Konzert 6. 00 Musikalischer
Rundtfunkorchester 16. 00 Meisterwerkte der 15. 40 Orchesterkonzert Morgengruß16. 00 Meisterwerke d Mustk Musik 16. 00 Kleine Stückte 7. 20 Der fröhliche Wecker20. 05 Die lockende Flamme J20. 00 Sinfontekonzert großer Meister 9. 05 loh kreue mieh , daßEin romantisches 22. 05 Zur Nacht

9 — 22. 45 Orchesterkonzert
3. 06 Tanzmus

Mittwochn
Montatgz 6. 85 Frunhmuslile

9. 00 Mustk am Morgen
9. 00 Kath . Gottesdienst

10. 00 Zum Tage Aller -
heiligen
„ Veber den Heiligen “

10. 30 Chormusile
12. 00 Orchesterkonzert

6. 30 Frühmusik
3. 03 Bunte Melodten

12. 00 Musik am Mittag
14. 00 Der christi Gedanke

in unserer Zeit
15. 30 Unterhaltungsmusik
16. 50 Kammermusik

20. 00 Orgelmusik

22. 18 Orchesterkonzert
23. 00 Nachtprogramm

12. 00 Mittagsmusil
18 % Mittasskonhsert
14. 15 Musik nach Tisch

morgen Sonntas ist
Es spielt Flor Peters9 . 00 Musikk am Morgen

12 00 Frohes Wochenend
13. 20 Mittagskonzert
14. 00 Wochenend und

Sonnenschein
15. 30 Chormusſik
16. 00 Bunter Nachmittag
20. 00 Wie ' s früher war —

Wiels heute ist
22,15 Sinfontekonzert
22. 50 Melodie u. Rhythmus

Freitag
6. 00 Frühmusik
9. 05 Operettenweisen
9. 00 Lormittssskonzert

Tügluche Sendungen Sonntag Montag O/enstag Mittw ) ‚e,M Donnerstigee Freſſag samaſag

von
Stuttzart 622 m o15 klüs 100 KkW. PpROGRNHAMNM

7. 00 Kath . Morgenandacht
9. 00 Wir wollen heifen
9. 10 Kammermusik

10. 45 Englische Orchester -
musik

12. 05 Musike am Mittas
18. 30 Zwischenmusik
16. 00 Zwel rechts , zweil linls

Kaffeestunde für die
Haustrau

16. 45 Erde voll Erinnerung
Elin Gang über den
Tübinger Friedhotf

17. 16 Junge Künstler
stellen sich vor

16. 00 Von Tas zu Tag
16 25 Schöne Opern⸗

7. 00 EVgl . Morgenandacht
6. 00 Haus - und volks -

wirtseh Sendung
9. 10 Klaviermusik

von Fr. Liszt
10. 15 Schulfunk
11. 00 Kath . Morgenfeier
11. 30 Das Heidelberger

Kammerorchester
11·46 Landtunk
12 00 Musik am Mittag
13. 10 Lleder unserer

Helmat
13. 46 Schulfunk
1400 Suchdtenst

14. 05 Unterhaltungsmusik
14 30 Kinderftunk

15. 30 Jultus Bassler Melodten
am Klavier 19. 30 Sport gestern und

16. 00 Von Dientern und heute
Diechtung 20. 06 Vom Herzen geredet

Eine besinnl , Stunde
21. 00 Anton Bruchener

Messe e - moll für
achtstimmigen Chor
und Orgel

21. 50 Flick auf Europa
Eine gemeinsame
Senderethe aller

Rundtfunkesender der
Bundesrepublik u.
West - Reyſins

22. 06 Sigrid Onegin
23. 00 Das Orchester Mario

Traversa - Schoener

16. 20 Konzertstunde
17. 00 Christentum und

Gegenwart
16. 00 Von Tags azu Tag
16. 20 Musikk 2. Feierabend
19. 30 Innenpol . Umschau
20 05 „ Die letzte Tat “
20. 36 Ludwigsburger

Schloßkonzert
21. 50 Wir denken an Mittel -

und Ostdeutschland
22. 10 Verkündunsg des Dog -

mas v. d. Aufnahme
Mariens 1. d. Himmel

28. 00 Orchesterkonzert und Hubert Giesen ,

„

6. 30 Morgengymnastik
7. 00 Junge Christen

sprechen

7. 00 Morgenandacht
der Methodisten

7J. 40 Morsengymnastik preol U
6. 00 Am Familientisch 9. 00 5 1 LaAI
. 10 Unterhaltunzamusik 9. 10 Unterhaltunssmusile

1146 Kultur - Umsenau 10. 45 Liederstunde
12. 00 Mustk am Mittag 11 45 Landfunk
14. 00 Suchdienst 12. 00 Musik am Mittag
15. 30 Kindertunk 18. 45 Sportrundschau
16. 00 Nachmittasskonzert 14 00 Der Zeitfunk
16. 46 Wir sprechen über 15. 00 Unsere Volksmusik

neue Bücher 15. 40 Jugendfunk
17/00 Froh und heiter 1600 Nachmittagskonsert
10. 00 Von Tas zu Tag 17. 00 vom Guten das Beste
10. 30 Musik 2. Felerabend 17. 16 zum Fünt - Uhr - Tee
10. 30 im Namen d Gesetzesf 17. 46 Mensch und Arbeit

H Mostar spricht zu f16. 00 Die Woche in Bonn
Prozessen von heute 16. 20 Kleines Konzert

20. 05 Großes Operetten - am Samstagabend
konzert 18. 46 Sudwestdeutsche
Melodien von Leon Heitmatpost
Jessel , E. Kalman , 19. 30 Zur Polſtik der Woche

20. 06 Frohes Raten -
gute Taten

20. 43 Wie Sie wünschen
Eine Melodienfolge

Ralf Benatzky, . Nico
Dostal , E. Künnelte ,
Rud . Kattniss , Iheo
Mackeben und Frdr .
Schröder 22. 05 Schöne Stimmen

21. 10 Orgsanismus Groß - 22. 30 Tanzmusik
stadt Orchester K. Rehfeld ;

Akkordeon - Duo
Wörner - Feinle :
W. Dürr mit seinen

22. 05 Tanzmustik
Hans Alt und seine
Solisten ; Maria Muckce
und Erich Bergau , Rhythmikern

22. 46 Die Schmunzelecke 23. 00 zur Mitter -
nadGesang

23. 15 Zur Unterhaltung 24. 00 Das Nachtkonzert

Baden - Baden
Baden - Baden
Koblenz

362. 75 m
47. 46 m 6320 KHz

627 kHz 15 KkW
205. 27 in 1016 kHz 50 KkW

1
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7. 30 Musik am Morgen
3. 40 Mustkalisches

Intermezzo
13. 20 Mittagskonzert
13. 00 Das deutsch - franz .

Komitee
13. 18 Musik nach Tisch
15. 15 Nachwuchs stellt

sich vor
16. 46 Vom unbekannten

7. 30 Morgenchoral
3. 45 Orgelmusik
9. 00 Kath . Morgenfeler
9. 46 „ Friedensmesse “

11. 00 Musik zum Felertag
12. 20 Mittagskonzert
13 00 Aus dem Leben

Frankreichs
13. 15 Sinfoniekonzert
15. 30 Musik zur Unter -

haltung Menschen Friedrich
17. 00 Das Südwestfunk - Schelling

Unterhaltungs - 17. 00 Klaviermusik
Orchester 18. 30 Musik zum Feier -

abend
19 00 Zeitfunk

20. 00 Lleder von Brahms
und Pfltzner

22. 15 Französ - deutsches
Gesprüch

22. 30 Haydn : Streich -
quartett op. 51

19 20 Kleine Abendmusik
20. 00 Rom : Die Verkündung

des neuen Marien -
dogmas

21. 00 Requiem für vier
Singstimmen , Chor
und Orchester

22. 30 Nachtstudio
23. 00 Geistliche Mustk 23. 36 Musik zur Nacht

IELEI
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onntag
7. 30 Nachrichten
9. 00 Freilcirchliche

Morgenfeier
9. 45 EVvgl. Morgenfeter
9. 15 Heiterer Auftalct
12. 45 Mittagskonzert 1
14. 30 Mustker u. Poeten
16 4% Musſke ung Sport

18. 00 Die mündliche
Antwort

20,01 Unterhalt . - Konzert :
„ Unter südi Sonne “

22. 00 „ Heut “ will ich tanzen
Und kröhlich sein ! “

18. 30 Mustk zum Felerabend
20. 01 Opernkonzert :
22. 00 Das RIAS - Tanz -

orchester spielt
23 0 Mistk vor Mitternacht
23. 30 Lleder von Peter

Cornelius
0. 15 „ Unter tausend

Sternen träumt die
groſle Stadt . . . “

Dlenstasg
5. 00 Frühmustik
6 00 Unterbeitunssmusik

10. 46 Unterhaltungsmusik
1100 „ Die bunte Palette “
12 45 Mittasskonzert
16 30 Teemusſle
I Muistk zum Feterabend
20. 01 „ Mach mit ! “

RIAS - Hörer raten
22. 00 „ Besuch in Budapest “

23. 00 Zur guten Nacht Unterhaltungsmusik
8. 1 8

Montat
23. 00

— —
vor Mitter

00 Er 85.00 Frünmusik Mittwochn6. 40 Gymnastik
10,46 Unterhaitunssmusile 5. 0% Fytihmusik
12 406 Mittagskonzert 6. 00 Stimme der Frau
14. 16 Berliner K Unstler 6. 15 Kleine Frechheiten

mustzieren 10. 00 Schulfunk

6. 10 Morgenkonzert
9. 40 Mustkalisches

Intermezzo
12. 20 Mittagskonzert
13. 00 Deutsche Arbeiter

in Frankreich

7. 30 Mustk am Morgen
9. 40 Musikalisches

Intermezzo
9. 00 Die halbe Sstunde

tür die Hausfrau
12. 20 Mittagskonzert
18. 15 Musik nach Tisch 13. 15 Musik nach Tisch
16. 00 Mustk am Nach - 14. 00 Wir jungen Men -

mittag schen
15 30 Musik zur Teestunde 14. 30 Allerhand Schlager
16. 00 Solistenkonzert 15. 00 Aus der Welt der
16. 46 Musilc zur Unter - Oper

haltung 16. 30 Unser Samstag -
17. 30 Welt und Wissen nachmittag

10. 20 Glocken zum Sonntag
16. 30 Mustk 2 Feierabend
19. 00 Innenpolitischer

Kommentar
20. 00 Unser Samstagabend

„ Jahrgang 1950“
Jugendnöte 22. 30 Der SWF bittet zum

21. 00 Die großen Metster Tanz !
23. 20 Vom Sinn des Glückes 0. 10 Tanzmustk

16. 30 Musik zum Feier⸗
abend

20. 00 Scheinwerfer auf !
Die bunte klingende
Filmschau des SWF

20. 46 Elternsorgen —-

Freltag
8 00 Erühmusik
6. 00 Stimme der Frau

10. 45 „Ja , ja , der Wein
ist gut . 4

12. 00 Kleine Stücke für

10. 48 Das gab es einmal
Ritter

12. 03 Melodien von Helmut
12. 45 Mittasskonzert
13. 35 Mittagskonzert
14. 16 Fur Kenner und

Lilebhaber
16. 00 Wunk kür Eltern und WuG

Violine ung Klavier
ü 100 Malaltt“ Musll zum16. 30 — zum Peiler⸗ Hubertusta8

16. 30 Teemustk
16 30 Mustk 2 Feterabend
20. 01 Konzert des RIAS -

Kammerorchesters
22. 15 Bing Crosby singt
28. 00 Mustk vor Mitternach !

20. 01 Adolf Wreege und
sein Streichorchester

29. 00 Musik vor Mitternacht

Donnerstat

18 4 7
00 Unterhaltunssmus

10,4 Mustk von Ernst Fässtat
Erich Buder 5. 00 Frünmusik

11. 90 Deutsche Hausmusik 600 Unterheſtunssmusſ
12. 03 Mustkalisches 11·00 „ Die bunte Palette “

Feuilleton 12. 00 Träume von Hawati ,
19 4 Mittasskonzert Unterhaltungsmusik
15. 00 Das RIAS - Unterhal - 18 38 Mittasskonzert

tungsorchester spielt 1d ο Mbrehenstunde :
16. 30 Teemusik 17. 46 Berühmte Soſisten
16 30 Mustk 2 Feterabend f20. 00 Sag ' Deinen Wunsch
20 0% Sohlaser der Woche Ins Milcrofon ! “
22. 30 Volkestümlſches 22. 00 RYAS: tönende

Orchesterkonzert . Woche

Kusks SRIEFKASTEE
H. B. in W. fragt : leh bitte um die Anschrift

einer Interessengemeinschaft für Besitzer von Wert -
Papieren .

Antwort : Es gibt in jedem Land der Bundes -
republik eine Schutzvereinigung der Wertpapier -
besitzer , in der die privaten Wertpapierbesitzer
zusammengeschlossen sind . Die Zentralstelle be -
fndet sich in Düsseldorf , ihr Vorsteher ist Staats -
selcretär a. D. Schmid . Die Anschrift dieser
Schutzvereinigng für das Land Württembg . - Baden
lautet : Schutzvereinigung der Wertpapierbesitzer
in Württ . - Baden , ( 14a) Stuttgart - N. , Räpplenstr . 16

R. B. in N. fragt : Ich bin Beamter . Durch
kleine schriftliche Arbeiten verdiene ich ab und zv
etwas . Muß ich das dem Finanzamt melden ? Gibt
es da Freibeträge ? Es handelt sich nieht um lau -
tende Einnahmen .

Antwort : Muß ich das dem FA . melden ? :
Nein . Gibt es da Freibeträge “ : Ja . Nach 6 46 Estd
sind Einkünfte , von denen der Steuerabzuß vom
Arbeitslohn nicht vorgenommen worden ist . erst
danm zu veranlagen , wenn sie im Kalenderfahr
mehr als 600 . — DM betragen . Es unterliegt somit
ein Arbeiter ( Angestellter , Beamter ) , der z. B. aus
verpachtetem Grundbesitz jährlich 200 . — DM Pacht
vereinnahmt , nicht der Veranlagung zur Ein -
kommensteuer .

Herr B. fragt : Meine 16Khrige Tochter befln
det sich im 3. Lehrfahr als Friseuse . Bis zur Wäh -
rungsreform waren in dem kraglichen Geschütft
noch mehrere Lehrmädchen und eine tertige Fri -
geuse ( also mit abgeschlossener Lehre ) tätig . Nach
der Wäührungsretorm wurde meine Tochter , wahr⸗
scheinlich als Sparmaßnahme , nur allein be -
schäftigt . Ste mull daher alle im Damensalon an -
tallenden Arbeiten allein und selbständig ausfüh -
ren , dazu die Kasse bedienen , Ware verkaufen und
das Geschäft sauber halten . Als Lohn erhält sie
als Lehrmädchen 30 DM monatlich . a) Ist es nach
den Lehrvorschrikten zulässig , dall meine Tochter ,
Wie oben geschildert , allein und ohne Anleitung
einer geprüften Fachkraft ihre Lehrzeit ableistet “
b) Hat meine Tochter für thre geschilderte Lei -
stung Anspruch auf einen höheren Lohn , und wenn
Ja , in welcher Höhe ?

Antwort : Grundsktzlich ist zu sagen : FEin
Lehrling bezieht keinen Lohn , sondern eine Erzle - ⸗
hungsbelhilftel — Zu a) : Gemäh g 127 der Gewerbe⸗

ordnung ist der Lehrherr verpflichtet , den Lehr -
ling in den in seinem Betriebe vorkommenden Ar -
beiten entsprechend zu unterweisen . Entweder er
selbst oder ein von ihm beauftragter fachmänni -
scher Vertreter muſl die Ausbildung leiten Soweilt
er das nicht tut , kann sich der Lehrlines zweck⸗
müßig an die zuständige Innung oder Handwerks⸗
kammer , bei der der Lehrvertrag abseschlossen
Wurde , wenden . — Zu b) : Nach Grtsklasse II der
Anordnung zur Vereinheitlichuns der Erziehunss -
beihilten vom 25. 2. 1943 ( Ortsklasse I gilt nur für
bestimmte Groſßistädte ) stehen einem Lehrling . s0 -
Welt er bel Beginn seiner Berufsausbildung noch
nicht 16 Jahre alt war , für das 3. Lehrſahr 45 DM
zu. War er aber zu diesem Zeitpunket schon 16
Jahre alt , dann hat er im 3. Lehrjahre 50 DM zu
beanspruchen . Die inzwischen ( am 9. 8. 1940) er -
gangene Verordnung . Nr . 1056, die eine Erhöhuns
der Erziehunssbeihflfen vorsah , ist durch Urteil
des Landesarbeitsgerichtes Heidelberg als unzuläs -
sig bezelchngt worden .

Herr K. in G. fragt : Kann mein Hausherr die
Wohnungsmitete ohne welteres erhöhen ? Bin ich
Verpflichtet , Neubaumiete zu bezahlen ?

Antwort : Mieten können nur mit Genehmt -
gung der Preisbehörde ( in Ihrem Falle Landrat )
erhöht werden . Sie sind also nicht verpflichtet .
eine höhere Miete als dle vereinbarte zu bezahlen ,
solange nicht durch Genehmigung der Preisbehörde
ein höherer Mietzins festgesetzt ist . Die zuviel
bezahlte Miete können Sie zurückfordern , da das
Verlangen einer höheren Miete gegen die Preis -
Stoppverordnung verstöht . Welcher Mietzins in
Ihrem Falle angemessen ist , läßht sich ohne Kennt -
nis der örtlichen Verhältnisse nicht beurteflan . Für
Altbauten kommen Neubaumieten nicht in Frage .
Die Aichtpreise für Wohnräum auf dem Lande be -
tragen nach einer Anordnung der Verwaltung für
Wirtschaft des vereinigten Wirtschafsgebietes vom
16. 11. 1047 zwischen 30 und 50 Pfg . pro qm und
gind gestaflelt mit der Unterscheldung , daß für
Landgemeinden mit regelmübig öflentlichen Ver⸗
Kehrsverbindungen zur Stadt eine etwas höhere
Miete bezahlt wird als für Wohnungen in Gemein⸗
den , die keine regelmäüßigen Verkehrsverbindungen
haben oder weitab vom Verkehr gelegen sind .

F. R. fragt : 1. Ich wohne 12 Johre in meiner
Wohnung und tist in derselben seitdem nur die
Küche einmal getüncht worden , Iah bat den Haus⸗

herrn , wenigstens ein Zimmer herrichten zu las -
sen . Die Decke hat Sprünge , die Tapeten sind voll -
ständig verschossen und die Rolläden dringend
ausbesserungsbedürftig . Dieses Frühſahr versprach
mir der Hausherr , dieses Zimmer herrichten zu
lassen . Bisher ist nichts geschehen , trotz meiner
Wiederholten schriftlichen Mahnung an zein Ver⸗
sprechen . Was ist da zu tun ? Im Mietvertrag ist
enthalten , daß Ausbesserungen bis zu 5 DM vom
Mieter zu tragen sind . — 2. Das Schlof an der
Haustür ist derart veraltet , daf jetzt der elek -
rische Aufzug schon nahezu 3 Wochen nicht mehr
geht . Die Bewohner bis zum 4. Stock müssen im -
mer zum Oftnen der Haustür von ihren Wohnungen
herab . Meistens ist die Türe vorgeschlossen , 80
daßß sie Tag und Nacht offen steht , Ist nun der
Hausherr verpflichtet , um Diebstähle zu verhin -
dern , ein neues Schloß anbringen zu lassen ?

Antwort : Sowelt es sich um dringend not -
wendige Instandsetzungen handelt und Sie im
Mletvertrag keine Verpflichtung zur Vornahme
von Reparaturen ſ ( bernommen haben , ist der Ver -
mieter verpflichtet , solche Arbeiten auf seine Ko -
sten vornehmen zu lassen . Wenn der Vermieter
Ihnen im Frühfjahr dieses Jahres versprochen hat ,
das Zimmer instandzusetzen und diese Verpflich -
tung nieht erfüllt , können Sie denselben auffor -
dern , innerhalb ängemessener Frist die notwen⸗
digen Arbeiten ausführen zu lassen . Kommt er
dann der Aufforderung nicht nach , haben Sie dlie
Möglichkeit , die Arbeſten auf Kosten des Vermie -
ters vornehmen zu lassen und nach vorheriger An -
drohung die Aufwendungen mit der Miete zu ver⸗
rechnen , wobel Sie die Bestimmungen des 9 6 des
Mietvertrages beachten müssen , wonach eine Auf⸗
rechnung nur zulässig ist , wenn sie einen Monat
vor der Fülligkeit der Miete dem Vermieter an -
gekündigt wurde .

H. G. in S. fratßgt : 1. Gibt es hler eine Verelnt -
gung von Ostzonenflüchtlingen ? Wo und Was ist
deren Aufgabe ? 2. Wo kann man Antrag stellen ,um als politischer Flüchtling anerkannt zu werden !

Antwort : 1. Die der Vereinſgungtür Ostzonenflüchtlintze beflndet sich in Frankfurt
A. M. , eine Zwelgstelle in Mannheim - Klfer - ⸗
tal , Poststrage 21 ( Herr Mal ) , Dort werden Sie
alich nüäheres über die Aufgabe dieser Verelnigungertahren können . 23. Hterszu müssen Sle erst ab⸗
Warten , bis das Flüchtlingsrahmengesetz verab -
schledet wWird. Eventuell können Sle aber schon
nühere Erkundigungen beil der VVN im Amtsge -richt Heidelberg einholen .

N. G. tragt : Besteht heute wWie vor dem KriegeWioeder eine theosophische RBruder - ⸗

schaft in Heldelbers oder Mannhelm
und wie lautet die Anschrift ?

Antwort : Dem städtischen Kulturamt Hei -
delberg ist von des Fvistenz einer theosophischen
Bruderschakt in Heidelberg oder Mannheim nichts
belcannt , doch existierte hler Wohl vor dem Jahr ?
1933 eine theosophische Gesellßchaft , über deren
Wlederentstehung allerdings nichts in Erfahrung
zu bringen war . Dem Vernehhen nach soll ſedoch
Herr Dr . Hans Fritsche in Bad Pyrmont ( nähere
Anschrift unbelkkannt ) bis vor kurzem eine theoso -
Phische Zeitschrift unt er dem Namen „ Merlin “ her -
ausgegeben haben , die allerdings ihr Erscheinen

11 nach der dritten Nummer wleder einstellen
mußte . ‚

Herr R. K. in N. fragt : Woher kommt die Be -
zelchnung „ Ami “ für Amerikaner ?

Antwort : Unseres Wissens ist dte Bezelch -
nuns im 2. Weltkrieg entstanden . Vermutlich han -
delt es sich um eine Analoslebilduns ( en ' spreshen -
de Wortbildung ) zu „ rommy “ als Bezeichnung für
den englischen Soldaten .

Herr W. B. in W. tragt : 1. Ich habe 1937 mei -
nen Eltern RM 9000 zur Ablösung einer Grund -
schuld zur Verfügung gestellt . Wie ist dieser Be -
trag heute in DM umzustellen ? 2. ich habe nach
der Wührungsreform das Haus meiner Fltern um -
gebaut . Im Falle eines Verkaufs des Hauses goll
ich — so wurde mir mündlich zugesſchert — den
von mir . aufgewendete n Betrag zurückerstattet er -
halten . Kann ich unter diesen Umständen damit
rechnen , daß im Falle eines Verkau ' s oder im Falle

— 8 Erbtellung meine Ansprüche erfülit wer⸗
en
Antwort : 1. Der Betrag ist im Verhältnts

10: 1 in, DM umaustellen . 2. Aufgrund der münd - ⸗
lichen Zusage Ihrer Eltern Können Sie , kalls einerder von Ihnen 3z nanten Fälle eintreten sollte , den
Lon Ihnen aufgewendeten Betrag zurückverlangen .
Es wird sich aber unter allen Umsſünden empfeh -
len , daß Sie sich Ihre Ansprüche schon ſetst
schriktlich , wenn mäglich unter hypothekarischer
Sicherung bestätigen lassen .

Merr 0. S. in H. tragt : ſch pflanzte vor nahe -
zu 30 Jahren elnen Rubaum auf ein m Stetlab -
hangz . Die Erde ist sehr loclcer und rutscht alljähr -
* Welter 1 8S0 kommt es , daſl der

aum nunmehr aukl dem Grundstücke mel h -
barn steht . Wem gehört dis Frnte ? Rach

Antwort : Der Baum gehört , da er auf dessenGrundstückk gehört , jetazt hrem Nachbarn . Damithat dleser auch ein alleiniges Anrecht auf dle
Urnte. Sie Kkönnen aber von dem Nachbarn eine

—
in Höhe des Wertes des Baumesordern .
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